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Protest gegen die tostrennung des Weichselufer;.
WTB . Verlin , IS. Aug. Auf eine dem Präsidenten der deut¬

schen Delegation in Paris Übergebeney Note über das wcstpreußijche
Abstimmungsgebiet hat die deutsche Regierung ihre Vertreter in
Paris , London und Rom angewiesen, eine Protestnote dem
Obersten Ratund den Alliierten Regierungen zu
uberreichen. Der deutsche Bevollmächtigte in Marienwerder wird
die Protestnote gleichzeitig zur Kenntnis der interalliierten Kom¬
mission in Westpreußen bringen . '

In dieser heißt es : Der Oberste Rat in Paris hat durch seine
Entscheidung über das westpreußische Abstimmungsgebiet . Ost und
Westpreußens von der Weichsel vollständig abge¬
trennt . Die Grenze Wird zwischen Deich und Weichsel gezogen .
Das ^gesamte Ufer fällt an Polen . Der beste Hafen des Marlen¬
werder Gebiets , der Hafen von Kurzebrack , wird mit allen seinen
Anlagen Polen zugeschlagen , ebenso die Eisenbahnbrülle der Bahn
Marienwsrder -Müusterwalde mit ihren Brückenköpfen und ihren
Deichen , sowie das Gebiet des vom Fluß weiter entfernt gelegenen
zweiten Deiches . Ferner werden die in der Nordwestecke des
Kreises Marienwerder gelegenen fünf Ortschaften, Johannisdorf ,
^ euliebenau . Außendeich , Kramershof und Kleinhecke den Polen
gegeben , und damit eine Art Brückenkopf auf dem rechten Ufer der
Weichsel geschaffen .

Die deutjche Regierung hat bereits m mehrf̂ ch?n Noten bei dem
Obersten. Rat unter eingehender Darstellung der Verhältnisse gegen
eine etwaige Lösung dieser Frage in dieser Art Stellung genommen.
Durch die Abstimmung vom 11 . Juli 1320 ist der Wille dW Bevöl¬
kerung einwandfrei zu Tage getreten , daß das gesamte west¬
preußische Gebiet Deutschland zuzusprechen ist .
Dadurch würde auch der wirtschaftlichen und geographischen Lage der
Ortschaften in dieser Gegend , der gemäß Art . 97, Abs. 2 des Friedens¬
vertrages Rechnung getragen werden soll, voll berücksichtigt. Der
Friedensvertrag sieht für Polen lediglich ein Stromauf -
sichtsrccht -vor , das in keiner Weise die Berechtigung zu territo¬
rialen Eebietsansprüchen aeben kann . Das R ?chr der Ueberwachurg
und der Aufsicht über den Strom hat mit der Souveränität über die
östliche Stromhälfte und das Ufer nicht das mindeste zu tun . Es
wäre ein Widersinn, die Bevölkerung eines Landstreifenz zur Abstim¬
mung über ihr künftiges Schicksal aufzufordern , wenn im Voraus
feststehen soll , daß ihr Schicksal oh r? Rücksicht auf die Abstimmung
negativ entschieden werden muß. Das Polen im Friedensverträge
zuerkannte Kontrollrecht über die Weichsel soll lediglich seine Schiff-
fahrtsinterefscn sichern, ein. Recht , das deutscherseits niemal ? irgend¬
wie bestritten worden ist. Deutschland hat ein ebenso dringliches In¬
teresse an der Erhaltung guter Schiffahrtsverhältnisse auf der Weichsel
wie Polen und würde den Arbeiten der rechten oder östlichen Strom -
scite eine ungleich größere Aufmerksamkeit und Sorgfalt zuwenden
können als Polen , weil es auf der Ostseite das Hinterland nicht be¬
hält . Die von der Entehrte den Polen zuerkannte Staat - oberhoheit
über die rechte Stromhälfte und das östliche Uferland muß auch zu
dauernden Streitigkeiten führen , da Polen den Zutritt zum Strom
und jedwede Kontrolle des Stromes als Besitzer der Staatsober¬
hoheit verwehren kann und hiergegen nach den durch den Verkehr
durch den polnischen Korridor gemachten praktischen Erfahrungen auch
durch vertraglich? Abstimmungen ausreichende Garantien nicht ge¬
geben werden können . Der unbehinderte Besitz der Häfen und An¬
lagen auf dem rechten Weichselufer insbesondere des Hafen? von
Kürzebracke ist für ganz Ostpreußen eine Lebensfrage ,
während er für die polnische Schiffahrt nur geringe
Bedeutung haben kann . Durch die bom Obersten Rat ge¬
fällte Entscheidung wird auch der Schutz gegen Hochwasser
'nicht besorgt , da der Deichgenossenschaft der Marienwerder Nie¬
derung die Möglichkeit genommen wird , den Deich ordnungsgemäß
?u unterhalten . Von den den Polen zugewiesenen fünf Ortschaften, di«.
sämtlich über ganz geringe Einwohnerzahlen verfügen , haben bei der
Abstimmung überhaupt nur zwei polnische Majoritäten ergeben, aber
selbst die Dörfer , die polnisch gestimmt haben, wollen jetzt , da die
übrige Gegend sich gegen Polen erklärt hat , bei Deutschland bleiben
Und nicht von ihrer wirtschaftlichen Basis abgetrennt werden. Es ist
auch kaum glaublich, daß wegen zweier ganz kleiner Dörfer mit eini¬
gen 26 Einwohnern , die in einer rein deutschen Gegend leben, ein
ganzer Landstreifen von seinem bisherigen natürlichen udd wirtschaft¬
lichen Hinterland völlig abgeschnitten und einem fremden Staate ,
von dem er durch einen breiten Strom getrennt ist, zugesprochen wor¬
den ist ^Die deutsche Negierung erhebt hiermit feierlichen
Einspruch gegen die Entscheidung des Ober -!
sten Rates . Sie muh es ablehnen , irgend welche Verant¬
wortung für die sich etwa aus dieser Entscheidung gegebenen
Folgerungen zu .übernehmen. Sie kann die Entschei¬
dung nicht anerkennen , da sie mit den Bestim¬
mungen des Friedensvertrages nicht verein¬
bar ist . Sie widerspricht ebenso dem Selbst -

stimmungsrecht der Völker , wie den wirt -
>ch östlichen und geographischen Notwendig¬
keiten des Landes .

WTB . Allenstein , 14 . Aug . Am MontM , den 16 . August
die Verwaltung des Abstimmungsgebietes von der inter¬

alliierten Kommission wieder auf die deutschen Reichs - und
Staatsbehörden über . — Scüdau ist gestern , abend von den
Bussen genommen worden . Die Stadt hat nur wenig gelitten .

Angehakten « Transporte .
— Schneidemühl. IL .» August. (Eigener Drahtbericht .) Gestern

wurde ein nach Deutsch -Eylau bestimmter Transpart durch die Ar«
beiter angehalten . Bei Durchsuchung ergab sich , daß sich 44 englische
Und französische Soldaten , ferner Munition und Lebensmittel im
Zug ? befanden . Die Arbeiter nahmen an . daß der Zug auf der nach¬
ten Station auf ein polnisches Gleis übergeleitet werden sollte und
daß die Lebensmittel und die Munitionsmenaen für Polen bestimmt
keien. Vorläufig befindet sich der Zug unter Bewachung der Arbeiter
in Schneidemühl.

WTB . Schneidemiihl, 15 . Aug . Gestern abend wurde auf dem
hiesigen Bahnhof ein für die alliierten Truppen im Abstimmung?
gebiet bestimmter Nachschub von dem Betriebsrat der Eisenbahner
angehalten , da vermutet wurde , daß Munition und Lebensmittel für
die Polen sich darin befänden . Da die sich ansammelnde tausend-
löpfige Menschenmenge sich sehr erregt zeigte, übernahm die Sicher-
heitswehr den Schutz der Engländer und Franzosen, etwa hundert
Mann , die während der Nacht Unterkunft im Bahnhofsgebäude
banden . Heute vormittag ist der Zug weitergefahren , nachdem die.
Untersuchung ergeben hatte , daß sich keine falsch deklarierten Gegen
^ände in ihm befanden .

Die Schlacht um Warschau.
-t. Berlin , 1K . Aug. (Eigener Drahtbericht .) Der „Matin "

meldet aus Warschau, daß die Schlacht um die polnische Hauptstadt
begonnen habe. Der erste Tag sei zunächst infolge des Versagen»
polnischer Regimenter nicht günstig für die Polen verlaufen . Di«
Lage sei aber im Laufe des Tages wieder ausgeglichen worden. Die
Rote Armee habe große Verluste erlitten . Die Schlacht dürfte nach
Ansicht des Berichterstatters in etwa 4 Tagen entschieden sein .

A Allenstein, 16. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Die polnische
Armee hat auf dem rechten Weichselufer die letzten Verteidigungs¬
stellungen bezogen . Die Stellungen laufen in einem starken Bogen
von unterhalb Warschau bei Nowo-Georgiews? bis nach Jwangorod ,
südlich der Hauptstadt in einem Abstand von 20—M Kilometer v?n
Warschau. Der Vormarsch der Russen dauert an und bewegt sich ia
der Richtung auf Graudenz und Thorn . Die Buglinie
ist für die Polen unhaltbar geworden , weil die Russen
den südlich des Bugs stehenden polnischen Verbänden in den Rücken
gefallen sind . Weiter östlich wird der Vormarsch nach Wloclawek
fortgesetzt , um die von Warschau nach Posen führenden Straßen zu
sperren.

5? London, 16 . Aug. (Eigener Drahkbericht.) Laut „DailyNews" kann die Einnahme der polnischen Hauptstadt als der Ab.
schlüß der militärischen Aktionen der Sowjetregierung gegen Polen
betrachtet werden.

WTB . Ksyenhagen , 14 . Aug . W .e aus Warschau telegraphiertwird , wird von der Front gemeldet, daß die ukrainischen
Truppen , die sich auf das rechte Ufer der Strypa zurückziehenmußten, ihre früheren Stellungen ' wieder eingenommen haben .

Die Stimmung in Warscha«.
F Bon der ostpreuhischen Er -nze. IS. Aug. (Eigener Draht -

bericht .) Ein mit zwei polnischen Offizieren besetztes Flugzeuglandete unweit Soldau . Die Offiziere wurden sofort von den Russenin Haft genommen. Bei ihrer Vernehmung erfuhren diese , daß die
.. >!iziore aus Warschau kamen und daß die Stadt vollständig ein¬
geschlossen sei . In der Stadt sei eins Panik ausgebrochen. Die fran¬
zösischen Offiziere haben die Stadt verlassen. Auch die Bevölkerung
verläßt die Stadt

Trotzkh in Minsk .
L Königsberg . IS. Aug. (Eigener Drahkbericht.) Trotz«

Nt »n Minsk eingetroffen und wird dort die am Montag beginnenden
sriedensverhandlunAen leiten .

Die russischen Vedingnngen .
W? V . Paris , ig August. Der Korrespondent des „Temps" in

^ ondon glaubt zu wissen , daß die Waffenstillstands - und Friedens -bedingungen . die der polnischen Friedensdelegation übermittelt wer-den sollen wesentlich abweichend non denen sind , die Kamenew am12. August durch Lloyd George mitgeteist worden sind . Nach seinerKenntnis w : rd die Sowjetregierung Punkt für Punkt den hauptsäch¬lichen Klauseln des Versailler Friedensvertrages folgen und den Pö -
^ ^ N ^ ^ber dasselbe Verhalten einschlagen, wie es die Entente
Deutschland gegenüber eingeschlagen hat . Im Osten würde die Grenze
ge?enRMand günstiger sein , als die Lloyd George-Linie , da man
russischerseits nicht gewillt ist , irgendwelche Garantien für die Auf¬
rechterhaltung des polnischen Korridors zu geben.

Millerand nnd Lloyd George .
55 London, 16. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Nach Vlätter -

meldungen findet die angekündigte Konferenz zwischen Lloyd George
und Millerand nicht statt . Lloyd George wird voraussichtlich heu^e
noch seine Urlaubsreise antreten .

Die Vorbereitung des französische;, Rückzugs.
WTB . Paris , 16. August. Der „Temps " schreibt , anscheinend

offiziell beeinflußt : Die französische Regierung hat die polnische Re¬
gierung nicht aufgefordert , die Friedsnsbedingungen der Bolschewisten
zurückzuweisen . Sie hat sich lediglich darauf beschränkt , den sehr na¬
türlichen Wunsch auszusprechen, daß die Friedensbedingungen, ' die
man annehmen sollte, die polnische Unabhängigkeit und seine ethno¬
graphische Integrität nicht gefährden.

WTB . Paris , 16. August. ' In einem Leitartikel des „Temps "
heißt es : Ebensowenig wie die englische Regierung
hat die französische Regierung geplant , Truppen
gegen die Rote Armee zu entsenden . Militärisch
würde es gefährlich sein , ein Expeditionskorps zwischen ein feindliches
Deutschland und Rußland zu senden , politisch wäre es ein Nonsens,
denn die französische Politik beruht darauf , dem Friedensverträge
von Versailles Achtung zu verschaffen , d . h. am Rhein dix Wacht zu
halten . Wenn Frankreich Polen zu beschützen hat ,
so muß dies im Westen und nicht im Osten ge¬
schehen .

Eine englische Erklärung .
WTB . London, 14. Aug . Reuter verbreitet eine Mitteilung ,

in der es heißt : Man hat gesagt, Lloyd George habe den Polen
anempfohlen , die russischen Bedingungen anzunehmen , weil sie ge¬
recht seien . Das ist nicht richtig . Die nach der Sitzung des
englischen Kabinetts nach Warschau gerichtete Mitteilung enthält
nicht den Rat , die Bedingungen anzunehmen . Sie sagt nur , daß die
Bedingungen der Sowjets in gutem Glauben und ohne Hinterge¬
danken gehalten seien. Die britsche Regierung glaubt deshalb , daß
das englische Volk eine Kriegserklärung nicht billigen würde, die
zur Aufgabe hätte , eine Verbesserung der vorgeschlagenen Be¬
dingungen für die Polen zu erreichen.

Völkerbund , Entente und Vereinigten Staaten .
WTB . Paris , IS. Aug. Dem „Echo de Paris " wird ans Was¬

hington gemeldet : Angesichts der antibolschewistischenPolitik Frank¬
reichs und der amerikanischen Note ist in diplomatischen Kreisen in
Washington ^die Meinung verbreitet , daß das Ende des Völ¬
kerbundes und eine Umgestaltung der Entente bevorsteht. Völler¬
bund und Entente können die politischen Meinungsverschiedenheiten
zwischen England und Frankreich nicht überleben . Die Absicht Eng¬
lands , die Sowjetregierung anzuerkennen, bevor ein dauerhafter
Friede in Osteuropa hergestellt ist, könnte die Amerikaner und die
Franzosen auf die eine Seite und England auf die andere Seite
führen . Die amerikanische Regierung würde aber jedenfalls den
General Wrangel nicht anerkennen .

Bei der Roten Armee.
Von uirscrem zur ostpreutzisKcn Grenze entsandten Sonderbertwterftatter

Karl Brammer .
V.

Abschied nnd Heimkehr.
Nach dem Wittagessen, das wir in einem polnischen Restaurant

Lonrzas eingenoinmen haben, sitzen wir mit dem Stab der 2. Division
noch bei einem Glas Tee zusammen. Der Adjutant des Divisions¬
kommissars hat eine Mozartsonate beendet. Er schließt das Klavier
und tritt zu uns ans Fenster, um den herrlichen Blick auf den Fluß ,
der tief unter uns rauscht , und auf die herrliche sommerliche Weite
zu genieyen) „Ach , wissen Sie , unsereiner braucht nach den sechs
schweren Kriegsjahren doch wieder die westeuropäische Kultur ." Da
aber widerspricht der gesinnungstüchtige Kommissar der FÄdartillerie .
^ .Wir brauchen nicht die Kultur , sondern wir brauchen die Weltrevo¬
lution , und die kommt sicher." ^

An dieser Weltre -volution zu zweifeln, gilt dem echten Bostchewit
als ein Sakrileg , immer wieder wird auf den Siegeszug de» Bolsche¬
wismus hingewiesen, der bis nach Indien und China gedrungen ist.
Und doch sind wir in diesen Tagen wiederholt Zweifeln begegnet, die
man wieder mit merkwürdigen Argumenten totzuschlagen versucht .
„Deutschland hat hunderttausend Mann Reichswehrsoldaten demnächst
und fünfhunderttausend Kommunisten. Das ist doch ein einfaches
Rechenexempel !" Als wir darauf antworten , daß die Sache so einfach
denn doch nicht liege , erhalten wir von mehreren Seiten Zustimmung,
aus der wir ersehen können, daß inan die Macht der Demokratie doch
erheblich höher einschätzt .

Alle Hoffnungen setzt man in Smvjetrußland auf den Friede «.
Dann müssen erst noch die inneren Fragen gelöst werden und dann
soll es mit allen Kräften an den Wiederaufbau gehen. Was
die R an d st a a t e n betrifft , so hält man Lettland , Estland und
Litauen für lebensfähig , die Forderung nach einem selbständigen
Weißrußland will man jedoch nicht anerkennen . Hinsichtlich der
Ukraine hofft man , daß die Wiedervereinigung von Groß- und Klein»
rußland in absehbarer Zeit erfolgen werde. Der Grundsatz de»
SelbstbestimmunIsrechtesist aber einmal ausgesprochen und
deshalb will man auch daran festhalten . Bilden doch sogar die den t» .
schen Kolonisten an der Wolga einen eigenen kleinen Staat .
Wegen der Krim macht man sich wenig Sorgen . Die vorherrschend«
Meinung geh : dahin , daß die Moskauer Regierung den Einmarsch in
die Krim voraussichtlich nicht befehlen werde, da die Halbinsel vor¬
wiegend von tatarischer Bevölkerung bewohnt sei . Etwaige Angriffe
des Generals Wrangel würden allerdings abgewehrt werden.

In der nun wohl bald folgenden Friedenszeit , so wird uns ver¬
sichert, wird Sowjetrußland der Welt zeigen, was es zu leisten oer¬
mag ; ist doch schon in den zwei Kriegsjahren so vieles besser gewor¬
den. In Moskau und Petersburg herrscht „Ruhe und Ordnung " und
als besonderes Ereignis fügt man hinzu, daß „sogar" Straßenbahnen
verkehren. Darüber ist man sich klar, daß im Anfang viel
Fehler gemacht worden sind, von denen die Zerstörung der großen
Güter vielleicht der schlimmste gewesen ist. Nicht ganz ohne Sorge
betrachtet man die Haltung der Bauern , die das ihnen überwiesen«
Land so schlecht geteilt und so wenig rationell bewirschastet haben.
„Sie wollen alles hiSöen und wollen nichts geben"

, sagt der Division»-
kommissar und sein Gehilfe knüpft daran das Eingeständnis , daß das
russische Volk für den Bolschewismus noch nicht reif
s e i . Der Hauptkamps in Rußland gilt jetzt , nachdem man die Bour¬
geoisie vernichtet zu Haiben glaubt , den Schiebern . Hier Hab««
die außerordentlichen Kommissionen noch « in großes Tätigkeitsfeld ,
und wenn sie heute auch nicht mehr so furchtbar wüten wie vor zwei
Jahren , so machen sie in vielen Fällen doch noch recht kurzen Prozeß .
Und auch da . wo es um die „Errungenschaften der Revolution " geht,
versteht man in Rußland keinen Spaß . Der Wiederaufbau
Rußlands kann nach aller Meinung aber nur mit Hilf «
Deutschlands glücken. Schon jetzt vermißt man überaus die
deutschen Heilmittel : mit Arzneien ist «s in der Roten Armee gerade¬
zu trostlos bestellt. Infolge dieses Mangels sind schreckliche Verlust«
entstanden . Während der Verlust an Toten und Verwundeten in den
Kämpfen im allgemeinen verhältnismäßig nur gering war , haben
Krankheiten und Seuchen ungeheure Opfer gefordert . So hat im be¬
sonderen' bei den Kämpfen im Süden die Flecktyphus-Epidemie tau¬
fende und abertauscnde Tote zur Folge gehabt . ,^ >as ist gewiß hart ,
aber es muß um der Sache willen ertragen werden"

, sagt man un»
wörtlich. Ueber die Frage der Bezahlung der deutschen Einfuhr macht
man , sich wenig Sorgen , umsomehr erörtert man aber eine andere
grundsätzliche Frage , ob Deutschland an die Sowjetregierung selbst
oder an die „Kooperative "

, die Einkaufsgenossenschaften liefern wer¬
den . So sehr Rußland aiber die deutsche Einfuhr braucht , so darf e»
doch nur kaufen, was es unbedingt nötig hat , die Einfuhrgesetz« müs¬
sen deshalb streng gebandhabt werden . Noch alle möglichen Wünsche
und Hoffnungen werden vorgebracht, bis am Schluß der Divis,ons-
kommisfar sogar feierlich wird und eine klein̂ Ansprache hält , die mit
einem Heil für Deutschland und Sowjetrußland schließt . Indessen ist
der Wagen vorgefahren , der uns heute Nacht noch an die beutst
Grenze bringen soll .

Auf dem Wege zur unteren Stadt kommen wir an einer Druckerei
vorbei , in der fleißig gearbeitet wird, an den Mauern kleben bereits
die ersten frischgedruckten Dekrete , die von einer Schar Neugieriger
umgeben sind. In gleicher Sorge um die Zukunft standen die gleichen
Leute vor sechs Jähren vor den russischen Dekreten , dann vor den deut¬
schen Befehlen, danach vor den hochtönenden polnischen Kundgebungen
— und jetzt vor den Erlassen der Sowjetmacht!

Unten auf der Straße nach Ostrolenka marschieren rote Truppe «
zur Front , die etwa sieben Werst entferirt ist. An der Scholtzbrücke
verlangt ein Posten unsere Ausweise. Kein Soldat darf nach Sonnen¬
untergang die Stadt verlassen . Auf der Ehausfee ziehen wieder Züge
polnischer Gefangener an uns vorüber. In den Forts liege« Lber«M
noch die Leichen polnischer Soldaten .

Der Abend komnrt und dann die Nacht .
"

„Mnnter, mein Kleine, ,
lauft, laust, mein« Kinderchen "

, so treibt unser Kutscher seine Pferde
an . Bei Maly -Plock bemerken wir plötzlich an der deutsche» Grenze
entlang ein Aufblitzen und ein dumpfes Erolle«. Was ist da»? Ge¬
schützfeuer ? Sollten die Polen ? . . , Aber nein, wir stelle» fest, daß
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ei» Gev >itter ist, das sich in der Fern « verzieht . Blutig rot steigt der
Mond über den Rand des Gesichtskreises . Unsere Pferd « trotten
schließlich müde durch die nachtstillen Straßer Kolnos , wo wir den
bischer entlassen, um die letzte Wegstrecke zu Fuß zuriickzulegen .

In Kolno treffen wir außer zwei Fernsprechern keine roten Sol¬
daten mehr an . alles ist nach vorn gezogen . Änf unsere Frage , ob sich
im Grenzort Wicenta rote Postierungtzn befänden , wird auch das ver¬
neint , Nach einer Stunde sind wir in dern GrenZdorf . Der Nacht '
wind stngt in den alten Damnen sein verträumtes Sied, alles schläft
im Dorf wie im tiefsten Frieden .

Wenige Minuten vor Mitternacht sind wir am Grenzübergang ,
ws uns als erster deutscher Laut der Ruf „Halt , wer da ?" entgegen¬
trat . Zwei deutsche Sicherheitspolizisten stehen auf Grenzwache und
prüfen unsere Papiere , nachdem ' wir auf einem schmalen Balken den
Grenzfluß Pissek überquert und deutschen Boden wieder betreten
haben . In der Ferne sehen wir schon die mondbeschienenen Dacher des
ersten deutschen Dorfes Dlottowen .

Mit einer Fülle von Eindrücken kehren , wir an unseren Ausgangs -
ort zurück. es ist als ob wir Wochen und mcht nur Tag « bei der Roten
Armee gewesen wären . Wir haben unser Urteil über russische Zw
stunde in manchen Dingen ändern müssen und glauben , daß das auch
noch Mancher in Deutschland tun muß . Wir wissen sehr wohl , da ?!
unberechtigter Optimismus in der Betrachtung der Verhältniss bei
einem siegenden Heer ebenso leicht Platz greifen kann , als unberech
tigter Pessimismus Sei einem Heer , das sich auf dem Rückzug befindet .Dies aber glauben wir , wenn wir die einzelnen Menschen und Bilder
an uns vorüberziehen lassen , mit einiger Sicherheit sagen zu dürfen :
die Männer der Roten Armee , die wir kennen gelernt haben , wollen
auch für ihr Sand das Beste : sie haben jahrelang für ihre Ziele Notund Tod erlitten . Wir halten ihre Wege und Ziele für falsch, Siehaben nach unserer Meinung ein großes Sand ins Unglück gestürzt,aber den guten Glauben können wir den Männern nicht abstreiten .Und wenn eines Tages auf den bolschewistischen Rausch , der freilichjetzt noch andauert und vielleicht noch wächst, ein Erwachen folgt , dannwird sich , so hoffen wir , zwischen ihnen und uns . zwischen Deutschlandund Rußland eine Brücke neu erbauen lassen , die zu einer herzlichenFreundschaft zwischen den beiden Völkern führt .

Viktentefeindkiche KnndKebnnKen in Tpoyhi »«
. .. . WTB . Prag , 14. Aug. Nach einer Meldung des tschechoslowa-l,scheu Pressebüros aus Troppau vom 1Z. August wurde dort aeaeneine Kundgebung t>or der Ententekommission Gen¬darmerie und Militär aufgeboten . Als die Zurückziehung der Trup -verweigert wurde , ging die Menge g^gen sie vor . Hierbei wurde
^ Gendarmerieobeileutnant erschossen. Außerdem wurden durchSchüsse der Gendarmerie eine Person getötet und 7 oder 8 Personenschwer verletzt, Ueber Freiwaldau wurde das Standrecht verhäng *.Vme tveikrnsfische Towietres -lSUr.

(Eig - Drahtbericht . 1 Ein russischer Funk.Wruch meldet die Gründung einer weiß- russischen Sowjetrepublik .D,e russische Regierung begrüßt die neu- Republik und betrachtet sieals ' hren Verbündeten . Sie verspricht der Republik den Schutzgegen die Polen . Der Sitz der neuen Regierung ist Minsk .
^ Washington n«d Paris .

ZK. Aug. sAgence Havas .) Das Staats -
Aartement hat seine Antwort auf die französische Note vorbereitet .

A mit den allgemeinen Prinzipien der franzT-sischen Note einverstanden , glaubt jedoch nicht, daß dies für denAugenblick die Pflicht in sich schließt , die Regierung Wrangels an -zuerkennen .
Das Attentat ans VenizeloK . ^junge Griechen ans den -durchreisenden hell ' -^ L . M^ ntervruftdeiiten T^u^ esos ei« Mvolveraitentap v̂eMbk lind

^ ^ ^ ^ chulicr und cnn Oberschenkel verwundet -
A «»- em«m PionreroffiKicr und einem Jour -
^ ^ Venrv ' IoS wegen feiner skrupellosen inne -bah^ - Wir haben in Deut,ch!and <in den lrdten Jabr . n

> "
.
bor die inneren Verbaltuisse . Gri .-chenlands gebort, Woblwunte man , daß weder die KruaSpolstik Veni^elos '

, noch besonders
i ? in Klnnasi 'n die Billmunc , weiter

^ ^ Voskes ?andsn , . Veni .zelos hat als orientalischer^ fem« innervoliwcken Gegner mit all n Massen bekämpft .
' ^ verbaften lassen , die ihm
' Vro ^ esie ^ na -ariff ^ n . dre Verfaffjuna uwgan -?,u dem imverialistlschm . Glück zwingenwollen das ,bm für sein en ) dorschivebte . V . nizelos ist Kreter . Erdesidt die ganze Skrupellos,akeit und Gerissenheit des ^ nselgriecken ., Wer an » d,e . leidensckqftliche VaterlandSlieb ' des .Hellenen . Das- Attentat war nicht :rur elti/ verabscheunngZwürdig - Bluttat , es wirr aucherne Torheit . Vem- ê oS ist dsdicr» als Äärttirer gestempelt und wird'

laotisch - Eroberunas - und Gewaltvoliti ? im Innern undNa » aussen künftig wmiger Mderitand nudeu . Er wird ^' in ê ^ oll >
Konareß . der !,ur Neuregelung der Fragen imO >t,m unenibebrliK aeworden ist , noch M -ifelloS wieder ein :vsveiitsame Rolle spiel n.
Unruhen in Athen

) es Athen. 16. Aug. / Eigener Drahtbericht.s Anläßlich des An¬schlages auf Ven^ elos sind in Athen schwere Unruhen ausgebrochen.

Die Vsnizelisw ? «sehen ge« n ihr? politischen Gegner mit den schwer¬
sten Maßnahmen vor . Bei einem Zuiammenstoß irmrde Dragome ,
rer friihere griechische Botschafter in Petersburg , ermordet . Dra¬
gome war während des Kriep.es einer der eifrigsten Anhänger von
Venizslos . Nach seiner Rückkehr . Ui.ter^ Ke « aber König Kon¬
stantin und gehörte zu dessen stärkster Stutze . . »

Nnftnniae fvlNl ?Sst?cke HeH«.
WTB . Berlin , 14. Aug. Einzelne französische Blätter versuchen ,

das in Lyon gegen den griechischen Ministerpräsidenten Venizelos
verübte Attentat auf deutsche Agitation zurückzuführen. Es ist
zweifellos sehr bequem, wenn die Schuld an dem Verbrechen, statt
auf die mangelhaften .Sicherheitsmaßnahmen der Polizei zurück¬
zuführen , nach bewährtem Rezept auf die Deutschen abgewälzt wird .
Gegenüber diesem unsinnigen Manöver muß mit aller Deutlichkeit
festgestellt perden , daß es absurd ist, Deutsche dafür verantwortlich
zu machen , wenn die herrschende " innc -politischen Gegensätze in
Kriechenland zu einem solch sinnlosen Unternehmen geführt haben .

Keich8swWM uyd Aensreiimahmen .
Ob die bisher von der National ? crsami. :lung bewilligten Steuern

»rusreichen, um die Ausgaben des Reich ? mit den Einnahmen ins
Gleichgewicht zu bringen , erscheint zweifelhaft . Die Regierung rechnetfür das Jahr lSM mit einem Aufkommen aus direkten Steuern inHöhe von 6 ', ? Milliarden Mark , und zwar 2250 Millionen aus dem
Reichsnotopfer , 2109 Millionen aus der Mickommensteuer, 13V0 Mil¬lionen aus der Kapitalertragsstener . SM Millionen aus der Körper-
schaftssteuer, 330 Millionen ous der Erbschaftssteuer und 150 Mllionen aus der Besitzsteuer . Dies« Berschnu gen berufen naturgemäßnur auf Schätzungen, die angesichts der Unsicherheit unserer Lagekeinen Anspruch auf Zuverlässigkeit erheben können. Zu den y '/? Mil¬liarden Mark aus direkten Stevern kommen 4 .

"8 Milliarden aus
Verkehrssteuern, Z Milliarden Mark einmalige Einnahmen aus der
Kriegsabgabe vom , Vermögenszuwachs . :>z,d 9 .1 Milliarden Mark.au6 Zöllen . Verbrauchssteuern und Monopoleinnahme ?. . insgesamt
also eine Einnahme von 22,98 Milliarden Mark , Weiter sind anneuen Stenern , die noch nicht bewilligt worden
sind , 2S22 Millionen Mark vorgesehen. Nur wenn alle diese Er¬
träge einkommen, würden sich zum ersten Male seit der Vorkriegszeitdie ordentlichen Dusgaben mit den ordentlichcn Einnahmen decken .Unter den ordentlichen Ausgaben spielen die größte Rolle die fürdie Reichsschuld , die mit nkcht weniger a^ '. 12,4 Milliarden Mark .inden Etat eingesetzt sind ! weiier kommen in Betracht 3 Milliarden
zur Verbilligung der Ltbensmittel . IV» Milliarden für das Heeres¬
wesen. 1v„ Milliarden für die Hinterbliebenen der Mannschaften,1-A Milliarden Kosten für ' Verforgungsgebühknisse der kriegsbeschä -
digten Mannschaften. Die Versoraungsgcbührnisse der kriegsbeschä -
digten Offiziere erfordern 33 !? Millionen , die Kosten für die Hinter¬bliebenen der Offjziere 45 Millionen ^ ark . Am außerordentlichenEtat sind die Ausgaben auf 11 .N Milliarden Mark angenommen,darunter allein 5 Milliarden zur Ausführung des Friedensvertrages ,2.1 Milliarden zur Abwicklung des alten Heeres , je 1 Milliarde für
Tnmultschäden u . für die Ziiriickbeförderung der intexnierten Kriegs »
und Zivügefongenen . Dir chehlbskäoe aus den Betriebsverwaltungen
werden auf II bis IS Milliarden Mark aeschätzt, so daß die Gesamt
Ausgabe des außerordentlichen Etats 24,5 bis 27,5 Milliarden -betra -
asn dürfte . Aus d -esen Zahlen

'
eraibt sich , daß von -dem Gesamtbedarf

der außerordentlichen und ordentlichen Etats in Höhe von 52 bis 55
Milliarden Mark nur etwa die Hälfte durch die Einnahmen deS or¬
dentlichen Etats Deckung findet. Die Lage ist also so ernst, wie noch
nie zuvor.

Groß ? L ' henSm - ttelMebnnHen .
WTB . Stettin, , 14. Aua . ! Der „Ostseeztz .

" zufolge sind auf dem
Siettiner Bahnhof große Schiebungen gufgedeckt
worden Es solleck , durch drei WFnbiihnWmten .

' bie sich in Haft
befinden und Kündig sind , mittels gefälschter Frachtbriefe Eisen¬
bahnwagen mit Hafsr , Zucker, Her'. »!gen usw . nach Berlin gebracht
worden sein, wo die Sendungen von Helfershelfer , in Empfang ge¬
nommen wurden . Zwei in die Angelegenheit verwickelte Kaufleute
sind geflüchtet. In Berlin sind bereits einige Teilnehmer an der
Schiebung, durch welche die Eisenbahn einen , Schoden von einer
halben Million erleidet , festgestellt worden. Fünf Wagen konnten
in Berlin noch angehalten werden,
Znr Vorhast , ng d ? S ekem. Oberleutnants Borger .

WTB . Dresden . 14. Aug. Zur Verhaftung des ehemaligen
Oberleutnants Berger teilt die Nachrichtenstelle der Stäatskanz -
lei n . a . mit , die Regierung habe in einer am Donnerstag abgehal¬tenen Gesamtsitzung die Berichte des jiach dom Vogtland « entsandten
Kommissars entgegentzenpntmen und es einhellig für geboten erachtet,daß das Tun und Treiben Borgers auf das strengste untersucht und
restlos aufgeklärt werde. Sie habe einstinmrig beschlossen, daß
Berger sofort polizeilich festzunehmen sei Die Festnahme ist darauf¬hin erfolgt . Berger ist dem Amtsgericht Themnitz zugeführt worden.Weiter hat die Regierung Auftrag gegeben, alle übrigen in die An¬
gelegenheit verwickelten Prsonen , soweit sie der Regierung bis zur

Stunde bekannt waren , festzunehmen. Am übrigen ist d« sächsisch
Regierung bei der Reichsregierung vorstellig geworden , sofort ein
Unbedingte Gewähr dafür zu schaffen, daß Nachrichtenstellen nick
etwa zu irgend welchen Lockspitzeleien oder da^u gebraucht werden
einige Bevölkerungsschichten zu politischen Aktionen und Verbreche »
aufzustacheln. Die in der Presse wiederholt geäußerte Unterstellung
daß die Regierung sich Borgers »der seiner Genossen bedient hätt «
wird nachdrücklichst zurückgewiesen .

Die Mehlnot in Oberschleflen.
L Oppeln. IS . Aug , sEiaener Drahiberichtl . Infolge des A«Sbleibens des FrühdruscheS ist hier in den letzten Taqen die Mehlnaauf das hockst' » stiegen. Den Bemühungen des Oberbürgermeister»ist eS gelungen , von der Besaöungsbehörde größere Menaen au ? Gs >werbebeständen freizubekommen, sodak Mnächst einmal die Streikgesahr unterbunden worden ist . Sodann gelang eö , zwei .Muhle,außerhalb Schlesiens zur sofortigen Lieferung Zu verpflichten.

Zusammenstoß mit einem französischen MrlitirrzuK .
WTB . Kattowitz , ig . Aug. Nach einer amtlichen Meldung stiesgestern aus dem Rangierbahnhof m 5 !. r >i? eine Lok^ otine > au!einen französischen Militärzug , wodurch ein französischer Soldat ge>tötet,und sieben ' verletzt wurden . Die Untersuchung ist noch in? '

Gange.
WTB . Veuths « i. O., Iß . Aug . Wie wir von unterrichtete !Seite erfahren , hat sich die interalliierte Kommission auf Grund deiUntersuchung überzeugt , daß bei dein Unglück auf dem Rangierbahwhos Gleiwitz von einem Sabotageakt nicht die Rede sein konnte.

Familientragödie .-t . Bfrlin , Iii, August. (Eigener Drahtbericht .) Ein furchtbar«Verbrechen ist in dem Dorfe Hermes an der Pregnitz verübt wordenDort wurde der Straßenbauarbeiter Strogali , zwei seiner Söhne un!eine Tochter ermordet im Hause aufgefunden . Am Sonntag wurd « ,ein weiterer Sohn des Ermordeten im Dorfe verhaftet , unter denVerdacht, die Tat begangen zu haben. Es foll sich um eine Eifersucht?tragödie handeln . Der Verhaftete war während des Krieges in G?>
fangenschaft geraten . Als er vor einiger Zeit zurückkehrte , erfuhr erdaß sein Bruder ein Mädchen, dem er zugetan war , geheiratet habeHierüber kam es zwischen ihm und seiner Familie zu Streitigkeiten ,die den Anlaß zu dieser furchtbaren Tat gegeben haben.

Paris — Köln — Berlin .ipiu Aachen , 1Z . August. Der direkte Zugverkehr zwischen Pari ,und Berlin über Lüttich — Aachen — Köln ist wieder ausgenommenworden. Die Reise dauert 17 Stunden .

Briefkasten.
(« ntraaen können nur Bcrüclsichngung finden , wenn die Um»«« ?« « von »»uicms -Qui . luna und 4<i für Porio -AuZgaden betgewgi werden .)

ES . D . tn E . P a ch l z l n s st « i g « r nn a ist ohne Kündigung imza >^
lässig , ilündtguna bei ani -v . inend längerer sa-.nitlicher Pacht ausaeschlollen .D,!c ZiciUrun !; der T̂ acOtertrüHiiisse und die Lcrteuerung der Lebentver »
hiUtnissc » :d keine KündiglingSaründe , Vergleichen Sie auch unlere » Äu»-
WH über Pachtlüüvigung in der l -pten landivirtlozasilichen Beilage . t<-VL)M . M . in B ! . Wir enipseblcn Ihnen »Wecks Angebot , der Sam .mel b̂ricfmarlen Äuigabe eines geeigneten Inserats in unserer übe »das ganze Land verbreiteten Zeitung . Geschäft « können wir u» BrteflaHeXnicht vermitteln .

?? . St . Spiritistische Veranstaltungen »inden M' iN w ge¬schlossenen und nur Mitgliedern ador eiiigesjihrten Personen zugänglicheiiZirtcln statt Anschlub linden Sie durch Ausgab « eine « geeigneten Inserat »in unserer ZeStnng . (610)
A . B . tn G6 , Dic Sinloinnienfttuer IN von Ahnen rtchti « de»echnet . Feuer - und Einbruchdiebstahlz - Vc - NSxrung ist nicht abzugsfähig . Di «Sieuerhehe läbt sich MÄt angeben , da die übrigen Einkommensquellen nichtangegeben sind . — Aus dem Spariasseuvermögen ist Kapitaler¬tragsstener zu entrichten . Einzahlungen können Seim Ab - und Anschreibe »anacqeben werden . — DaS steuerliche Vermögen bezio . Einkommr »des ,um elterlichen Haushalt gehörigen Kindes wird dem der Ellen » zu¬gerechnet . Die Aittanimenrechn -.lng jündet nickt statt , wenn «S ftch u»n « rbeit »-einkvmmen handelt . (KM) »

. M . H . Die Beseitigung der in der MtetVohnunz auilae !ret « «r» , frtihernicht vorhcindenen Wanzen ist Dach - der Mietspartei . die sie anscheinendUt .^ D, : . von . dem Mi >Mr an den früheren Vermiete » ziwtcwnahrte Miete?, n .rkn vom ietzigen Vermieter zurtkkzut -erl .inaen . DerMieier ist bierwegen n -,cin zum M !et?in »at >zug berechtigt . <K11)

Neueingelaufene Viicher «nd Schriften.
Zn belieben durch A . Bielefelds Hofbuchhandlua«.^ Liebermann Cir .. Karlsrnbe .

Mew Gartenlwch . Ein Ratgeber für all « Gartenbesitzer und Garte » -
sreunde Von Ar ' hur G l o g a u-G e i s e n h ei m Mi » 2ZS Abbildung «» .Preis gebunden IS Marl . Heinrich Millinger , vensasbuckihandlun «.Leipzig und Nordbausen . — Der Gartenkultnr gehört die Zittunft der »eu -
deutschen Entwicklung . Diesem Ziele will . Mein Gortenbnch " dtenen . S ?will die strcitde am Gartenbau fördern oder wo nötig , erwecken . SS will>dem Anfänger ein treue ? Führer und Berater fein , aber auch de? schon Er »
sobrenere wird ai,z ihm reichen Nutzen ziehen . Darum greif « jeder. Mein Garte ibuch ' .

Schwedlsthc WiMrnna während d?S AveltkriearS Von Hanna Ve » -stäfter . Mit cin -m Vor .vori von Geh, -Rot Prof . Dr . W , Loy . Manchen .Geheftet 1y Mark . Drei M .isken Verlag G . m . b . H . . München Dt « interes¬sante Schrift bkb.^ nd ? lt die schwedische Währung , wie sie stch während d«rDauer des Weltkrieges gcstnlicl bat . D !e Verfasserin acht von de? Geschickt«der sckwe» isci.>sn Währung und der schwedischen NelckSbank aus , welch« unzer¬trennlich miteinander verbunden stnd . und zwar von dem Gründungtjahr »' er schwedischen Bank an . ^

Wqfferswnv des RheZnS .
Schuster: iiscl . 16. Aug., morg. S llhr : AX> m , gest . !>t
Aehl . lg . Aug . . mora . K llhr : 2M rn , egst . 4 c-in.Marau . 16 . Aug , mvr? . k Ubr : 4,47 m . a -st. 5 « n.Mannheim . 16. ^ ua . morg. 6 Uhr: ??,4S m. gest. » cm-Das Geheimnis des Schrimkchens.

Roman von Burton E . Stevenson .M . s?ortseduirg,, > - iNachdrnck verboten.)Als Godfrey sagte , daß Erady nicht mehr der Vorgesetzte Sim -monds wäre , srrang Grady mit blitzenden Augen aus und gingdrohend auf Eodfrey zu.
«Was wallen Sie damit sagen?" schrie er.
.Zch will damit sagen, " sagte Eodfrey und blickte ihm ernst indie Augen . ..daß Herr Shearrow und ich heute morgen eine Unter¬

redung mit dem Oberbürgermeister hatten und ihm gewisse Beweis¬
stücke vorlegten , die in unserem Besitze waren — unter anderem
auch diesen Fall — und daß Ihr Abschied heute mittag angenommenwurde .

"

„Mein Abschied !" höhnte Erady . „Ich habe nie ein Abschieds¬gesuch eingegeben . !" >
„Sagen Sie das dem Publikum , wenn Sie Lust haben, " erwi¬derte Eodfrey kalt . „Das ist

'
Ihre Angelegenheit . Sie hätten tele-

phonieren sollen , als » ich es Ihnen riet . Vorwärts . Simmonds !"
Erady blieb einen Augenblick sieben, mit starren Augen wie ein

wütender Stier , und ich wartete halb und halb darauf , daß er auf
Eodfrey losstürzen würde . Dann aber setzte er den Hut auf , ging
zur Türe , riß sie auf und schlug sie hinter sich zu.

„Nun , Simmonds !" sagte Eodfrey , als der LSrtn verhallt nar .
^Simmonds trat an den Tisch und unterzeichnete . Ich setzte meinen
Namen ebenfalls darunter , und Eodfrey grisf mit mehr Eifer , als
«r während der ganzen Angelegenheit verraten hatte , nach dem
Schreiben und tilte -damit zur Türe .

„Tragen Sie dieses Schreiben so rasch als möglich auf die Re¬
daktion, " sagte er zu einem Manne draußen . „Ich werde die nöti¬
gen Anweisungen telephonisch geben . Das "

, setzte er hinzu , indem
er die Türe wieder zumachte und sich an uns wandte , „ist meine oder
vielmehr des „Records " Belohnung für die ganze Geschichte. Und
nun , meine Herren , Herr Shearrow hat seinen Wagen drunten , und
ich glaube , es würde sich empfehlen , mit diesem Zeug da zu irgend
einem Bankschließfach zu fahren ." —

Es mochte etwa zehn Tage späte ? sein , daß Eodfrey eines Abends
bei mir vorsprach. Ich war gerade von einer Erholungsreise an das
Kap Cod zurückgekehrt , die mit außerordentlich gut getan hatte . Ich
brauche es wohl kaum zu betonen , daß ich mich freute , ihn wieder
zu sehe«. .

„Du siehst wieder normal aus, " sagte «er . indem er sich setzte. „Ichmachte mir eine Zeitlang Sorgen um dich.
"

„Ich habe mich noch nie so wohl gefühlt . Ich sagt- dir ja . daß
ich nur eins nötig hätte — die Lösung jeNes Geheimnisses"

„Und es wurde in der abgemachten Zeit gelöst , nicht?" sagte, er
lächelnd, „wenn auch nicht ganz in der Weise, wie man gewünschthatte . Weißt d« auch , Lestcr.

" fügte er hinzu , „daß ich das Schränk-
chen herausverlangen werde?"

„Auf Erund welcher Ansprüche?" -fragte ich.
„Weil der Besitzer es mir geschenkt hat, " sagte . er, zog ein Schrei»ben aus seiner Brieftasche und überreichte es mir .
Ich entfaltete es und erblickte die feine, weibliche Handschrift,die ich bereits kannte.
Der Brief lautete :

„Sehr geehrter Herr !
Icĥ finde , daß ich den Fehler begangen habe , Sie zu unter¬

schätzen,
' und bitte Sie , meine Entschuldigung dafür entgegenzu¬

nehmen . Ich hoffe, daß ich in der Zukunft wieder einmal die
Ehre haben werde, Ihnen zu begegnen — das Ergebnis ver¬
spricht äußerst interessant zu werden . Aber vorläusig bin ich
genötigt , mit der „Bretagne " nach Europa '

zurückzukehren , da ich
nach meinen Bemühungen um die Diamanten Seiner Hoheit des
Eroßsürsten unmöglich mich von ihnen trennen kann. Als klei¬nes Erinnerungszeichen meiner großen Hochschätzung hoffe ich,daß Sie das Boulcschränkchen entgegennehmen werden , das
Ihnen der gute Herr Lcster sicherlich ausliefere wird , wenn Sie

z ihm diesen Brief vorzeigen Das Schränkten ist nicht nur an
und für sich interessant , sondern wird Ihnen auch wegen der
Rolle , das es in unserer kleinen Komödie gespielt hat , will¬
kommen sein. Mein Wunsch geht dahin , daß es einen Winkel
In Ihrem Heim schmücken möge.

B !s wir wieder das Vergnügen einer persönlichen Begeg¬
nung haben werden , verbleibe ich in ausgezeichneter Hochachtung

Ihr aufrichtiger Bewunderer
Crochard, L' Invincible .

"
„Er macht gute Witze , nicht?" fragte Eodfrey , als ich ihm schwei¬

gend' den Brief zurückgab . „Was Meinst du wegen des Schrankchens?"
„Ich glaube , es besteht kein Zweifel darüber » daß Crochard es

gekauft hat, " antwortete ich.
„Also gehört es mir ?"
^ Jawohl , aber ich werde eine ErpreZung verZuchenI"

„Vorwärts ! Los damit !"
^ „Ich möchte auch ein Andenken haben," sagte ich. „Ich hätte

schrecklich gerne diesen Brief — außerdem," fügte ich hinzu, „würdeer eine Art Empfangsbestätigung vorstellen, wenn jemand mich w»
gen des Schrankchens zur Rechenschaft ziehen würde .

"
- (Schluß folgt.)

Meine Zeitung.
X Das Heiligtum unter der Erde . Im Jahre K17 entdeckte manin Rom . unter der Via Prrriestia , eine Basilika . Dieser durch einenZuM lMätigte Fund ist jetzt näher erforscht worden - der „Ciceroneoerichtst über Ergebnisse der Untersuchungen. Es handelt sich hiermcht um ein Donkmal. das verschüttet war und wieder aus bei ;Trümmern cnlsgegrüben wurde, sondern das merkwürdige Kunscheilig-tum war bereits von Anfang an unter der Erde angelegt un-d hatin dieser Tiefe zwei Jährtalckend « in verhältnismäßig unberührtemZustand erhalten . Unterirdisch? Gänge führten einst zu diesom Tem¬pel eickds geheimen Kultus herab. Dcr diese Schachte verschüttet si '^ -.sc steigt man heute direkt durch siiren bequem angelegten Tunnelhernieder, der in «in«» kleinen Vorresum mündet . Während in di "' sem Vorraum durch eine Oeffnung an der Decke Tageslicht fällt , mußdie Basilika selbst künstlich erleuchtet werken. Tief in den Schoß derErde ist die dreischiffige . auf drvi Pfeilerpaaren ruhend?, von Tonnenge¬wölben überdeckte Basilika einqemaue-rt . Der Mosaikboden, die glän'

zenden Stückarbeiten an den Pfeilern und Gewölben zeigen sich nocdin einem sehr guten Zustande. Das merkwürdige Heiligtum ent¬
spricht in feiner Anlage dem Telesterion von Samothraka . das ets -

vor Ehristi gebaut wurde . Der franzosische ReligionsforscĥEmnont hat die unterirdische Basilika für den Kult der Pythagoräerin Anspruch gekommen, «in ?r Sekte, die aus Alexandrien stammteund gegen Ende der Republik durch den Senator Nigidius Tigulus
nach Rom übertragen wurde . Von den beiden römischen Gelehrten

,Gatts und Fornari , die das Heiligtum genau durchforscht haben, wird
die Entstehung des Bauwerks in dic^ erste Kaiserzeit gesetzt. Der
Stil der ' reichen Stuckarbeiten, die zum Teil bekannte mytholoms«^
Szenen darstellen , weilt auf diese Zeit hin . A" s der Feststellung,
daß der Grund imd Baden , in dem die Basilika so geheimnisvoll ein¬
gegraben war . der Eens Statilia gehörte, hat man geschlossen , da »
sie von dem Konsul im Jahre 44 n . Ehr. . Statilius Taurus , angelegt
worden ist - Man weiß, daß dieser Statilius Taurus sich selbst
Leben nahm, weil die Kaiserin Agrropina . begierig nach den praw»
tigen Gärten , die er besaß , ihn als Anhänger eines Geheimkultes w
Anklagezustand versehen ließ. So wurde dies Denkmal sc« «»»
Schöpfer zum Verhängnis .
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Aus dem Staatsanzeiger .
. ^ Da? SioatSministerimn hat ünterm 28^ Jull d J ^ Wwff-». vcn
« NlÄW « ^ « SSSM . S . »? . « « SM
^»sv rechend <utt 1 . Otiober d . S . aut dem badischen Staatsdienst zu

^ ^Lom W»sti»mintsterinm ist Sertchisass- Isor vr . » « » - «»
K-ttSriihe unirm 29 . Juni d , I . beim Landgericht »arlSriche mA unterm
A Jmi bei der Kammer für HandelSsach;n in Pforzheim alz Rechtsanwalt

dem Wohnsitz «n Karlsruhe zugelassen worden .
. Daz Ministertmn des !N,lmS und Unterrichts hat ^ t« «^ «»»uft 1W0
°5» Untcrlehrer Karl Feuchter von O-stt-eldronn zmn Turnlehrer an d».
^berrealschnl« in Karlsruhe ernannt.

Badische Chronik.
„ » Malsch. 14 August. In den letzten Tagen ging durch die Presse

Nachricht, daß die Ruhrepidemie in Malsch bei
" »gen in erschreckender Weise um sich greife und daß zurzeit 1200 Per -
wnen von der Krankheit befallen seien. Demgegenüber sei darauf
Hingewiesen , daß nach amtlicher Feststellung die Zahl der E r l r a n-
' » ?. gen ungefähr 4 0 0 beträgt und daß nach den gemachten
Beobachtungen die Epidemie ihren Höhepunkt anscheinend erreicht
hat . Die angeordneten strengen Sicherhettsmaßregeln bleiben selvst-
"erständlich auch weiterhin bestehen . /

^ Itu^ sVtes
"

H^ Ma^ w,uSi n n
'

hielt bei dieser ^ .e^ enbett
die Versammelten eine ki-ri^ Ansprache in welcher er der SAr,e -

^«keiteu gedachte , mit denen heutigen Tages das Bauen ^ '
betonte daß viel Geduld und Ausdauer notwe,rd,g war . die

Ntev Häuser serti<rae 'tellt wrden konnten- Die Rede schloß mit dem
Wunsche das, sich die in diese zweckmäßig Mbauten Sauser e,n? i« !>en0en
Genossenschafter der wohlgelungenen Arbeit freuen und darin viel

'uck und Sonnnschein «enicßen möchten .
: : : Brnchsal . 15 , Aug. Wie die ..Bruchsal«? Zeitung berichtet ,
man bei einem Bohrversuche auf der Gemarkung Langen -

^ iicken in der Gewann Heilsberg in einer Tiefe von 19V Meter auf
Schwefel « asser , das viel natürliche Kohlensäure enthält und
^ ziemlich starkem Druck an die Oberfläche treibt. Es bleibt ab¬
zuwarten. wie die Quelle für das Schwefelbad Langenbrücken ver¬
endet wird. ' i

dt. Mannheim, 14 . Aug. Letzten Freitag abend sprach in Lud-
Mshasteii ein Frl. Dr. Stern in einer politischen Versammlung ,
^'e gebrauchte energische Worte gegen die Politik Frankreichs und
Englands in Spa . die von französischen Spitzeln als Beleidigung
^ gefaßt wurden . Als nach der Versammlung Frl . Dr . Stern in
^egleitug von Versammlungsbesuchern die Bismarckstraste passierte,
i ?rd» sie von den Franzosen verhaftet . Di« Menschenmenge
. meite Frl . Dr . Stern und es wäre zu weiteren Zwischenfällen ge-
Mmen. wenn sich die Franzosen nicht gedrückt hätten Bald daraus
^Ni sine starke Kavalleriepätrouille und zerstreute die Menschenan-

^ ' lung .
,

! ! Mannheim, 15. August . Von einem llebergriff schwar -
Franzosen meldet der Polizeibericht folgendes: Auf dem

Mgbusch und der Umgegend entstand am Freitag abend eine nicht
.Me Beunruhigung als Trupps schwarzer Soldaten , das Gewehr

der Schulter, über die Grenze ihres Rayons nach dem Lulsenring
lottelten . Als ein Schutzmann , der annahm , daß sie den Weg

^ ehlt hätten, sie darauf aufmerksam machen wollte , nahmen die
Soldaten auf Befehl eines Unteroffiziers die Gewehre von den Schul¬
en und machten sich schießfertig . Am Ende machten sie aber doch

und zogen sich nach dem Rhein hin zurück. Wie auf Crkundi-
,
^!?g auf der französischen Wache erklärt wurde , hatte sich die Ab-

ung , die erst zur Ablösung eingetroffen und lokalunkundig gewesen
tatsächlich verirrte /

. . . dt . Mannheim , 14. Aug . Wiederum ist eine Pilzver -
i tung mit Todesfolge ftstzuitellen . Am 12 . August

j/Wen vier in der Langstrcche wohnende Geschwister Metzger
^ Alter von 9^ 20 Jahren in das Allgemeine Krankenhaus
^geliefert werden . Am gleichen Tage , abends ''/»9 Uhr , ist
^ der Eingelieferten , die Ikjährige berufslose Hedwig Metz -

Windes oft noch tagelang anhalten können . Infolge diesem ..Rinnen " ,
wie der Fischer die Strömung nennt , ist ein Ziehen mit dem KluA-
garn nicht möglich . Ferner verziehen sich die Blau solchen bei hober
Wasserwärm« in tiefere , kühle Wasserschichten . so tief . daß sie mit
dem Klusgarn nicht erreicht werden können . Den Wind- und Wasser ..
Verhältnisse » ist auch die Schwebwetzfischerci unterworfen. Die täg¬
lich stattfindenden Versuche müssen teuer bezahlt werden, weil die
Fange nickt /einmal die Betriebskosten für das ' Motorboot erbringen .

„ --- Insel Reichenau, IS. Aug . Am Donnerstag machten die
mannlichen und weiblichen Mitglieder der sozialdemokratischen
Fraktion des bad. Landtags , von Konstanz komme,id , unserer Inseleinen Besuch. Unter Führung der beiden Gemeinderäte Erießerund Holdermann wurden die großen Winzerkellereien besichtigt ,
ebenso das alt « Kloster mit Refektorium.

Die Miihlent - ntroNen und die Müüer .
Karlsruhe , 14. August. Amtlich wird geschrieben :

Obwohl die Regierung vor kurzem bekannt gegeben hat , daß die
Vorschriften über Mahlscheine und die Miihlenkontrollen bis auf
weiteres unbedingt durchgeführt werden müssen ,wird beinahe täglich in der Presse über Beschlüsse von Müllervereini
gungen berichtet, nach denen Wahlscheine nicht mehr angenommenund die Mühlenkontrollen verweigert werden sollen . Andererseitswird in einer Anzahl Zeitungen von der Regierung schärfstes Vor¬
gehen gegen die widerspenstigen Müller gefordert.

Hierzu ist zu bemerken: Wiederholt ist darauf hingewiesen wor¬
den , daß die Vorschriften über Mahlscheine und Miihlenkontrollen
R e i ch s Vorschriften sind , die von der badischen Regierung nicht
aufgehoben werden können , und daß beabsichtigt ist. wesentliche Er¬
leichterungen hinsichtlich der Mahlscheine und Mühlenkontrolle nach
Erfüllung des Ablieferungs -Solls durch die Kommunalverbände zu
gewähren . Bis zu diesem Zeitpunkt , dessen baldiger Eintritt in der
Hauptsache von dem guten Willen der Landwirtschaft zur Abliefe¬
rung abhängt , muß die Regierung den bestehenden Vorschriften Gel¬
tung verschaffen ! Der badische Müllerbund , dessen Unterverbände sich
auf Beschlüsse der Landesorganisation berufen , wird sich im Laufeder nächsten Woche mit dieser Angelegenheit befassen . Von ihm muß
erwartet werden , daß er sich rückhaltlos auf den Standpunkt der Re-
gierung stellt und diese nicht zu Maßnahmen zwingt , die für die Be¬
teiligten sehr unangenehme Folgen haben werden . Müller und Land¬
wirte werden gewarnt und aufgefordert , für Beibringung von Mahl¬
scheinen für etwa in den Mühlen befindliches Getreide Sorge zu tra¬
gen : an alle beteiligten Kreise ergeht die Mahnung , die Kontroll .
orMne zu unterstützen . Den Landwirten , die sich an die . Vorschriften
gehalten und^ Mahlscheine gelöst haben , wird im Falle der Durchs
führung von Zwangsmaßnahmen größtes Entgegenkommen zugesichert .

Skr »erstorben. Das Befinden der drei übrigen Erkrankten
koch bedenklich .

V. ^ Friedrichsfeld b . Mannheim , 16. Aug . Nachdem drei Bür -
wAeisterivahlen M keinem Ergebnis geführt haben , wurde Ober-
/ 'Fekretar Ernst Becherer bei der Offenburger Staatsanwalt -

U vom Ministerium des Innern zum lommisfarischenBür -' n, sjstex auf die Dauer von 2 Jahren ernannt .
> ^ Altlichheim b . Schwetzingen , 1k Aug . In der großen

st a h l s äff ä r e , bei der es sich hauptsächlich um
und Repsdiebstähle handelt , sind nun insgesamt 1-Z

d ^onen verhastet worden, ' darunter befindet sich auch der
^chtwächter und Feldhüter eines Gutshofes ,

d. ( !) Ottenhofen b. Achern , 14 . August. Im Simmersbachsteim-
HÄ lösten sich von der hohen Wand schwere Sieiiimassen ab und
^ ?n die unten beschäftigten Arbeiter . Hierbei wurde der Zg jährige

d r eas Schmälzle sofort getötet und der Steinhauer" leb Hörle schwer verletzt .
^ - -- Gengenbach, IS . Aug . In Reichenbach bei Gengenbach
5? de ätzten Freitag vormittag der verheiratete 45 Jahre '

5 ? Auhrknecht Bernhard Schappacher von Walters ?
beim Stammabladen auf dem dortigen Sägewerk von

' herabrollenden Stämmen erskht und sofort getötet .
Freibnrg, IS. Aug. Ein Cohn des früheren badischen

Marschalls Freihern von Göler wollte von Geisenbeim aus zu
Hochzeit nach Freiburg reisen . Er kam bis nach Mainz : seit -

' blieb der junge Mann spurtos verschwunden und die Hochzeits¬
chaft in Freiburg wartete vergeblich auf das Eintreffen des

.»i. igams. Durch einen Zufall ist nun ein Brief des Herrn von
^ dem besetzten Gebiet in den Besitz seiner Familie gelangt.

. der Betroffene mitteilt , daß er von der französischen Behörde
littet und zu P Monaten Gefängnis und Z00V Mk. Geldstrafe
^ wworden fei . weil in seinem Koffer bei der Untersuchung^olver mit fünf scharfen Patronen und ein Notizbuch ge-

A wurden , in dem angeblich einige beleidigende Notizen über
Franzosen stehen sollten.

^ ^ Nielasingen bei Radolfzell , 14 . August. Die hiesige Bevölke-
veranstaltete eine Lebensmitteldemonstration we-

ungenügenden Kartoffelversorgung . In einer Versammlung
Ih , , behaupte : , von den Landwirten würden die Spätka > toffeln
>dz.> schon herausgemacht und als Frühkartoffeln nach aus -

verkauft Es wurde die Forderung aufgestellt, daß
^

"
artofseln nicht vor dem 2. Oktober ausgemacht und die Ausfuhr

15. Oktober ab frei gegeben werden dürfe . Der Preis für
^ ^ rtofsel wurde auf 22 Mark für den Doppelzentner festgesetzt,^ ah .ihof wurden mehrere nach auswärts bestimmte Kartoffel -

^Ngen angehalten .
Konstanz , 14 . Aug. Unter dem Verdacht der Urkunden -

der ^?>ung ist der verh. Kanzleiassistent Richard Schär bei
seligen Güterabfertigungsstelle verhaftet worden . Schär hatte" igen Wochen einen an eine Frankfurter Firma adressierten
,
n Tuch im Wert von 19 VW Mk. unterschlagen und den Stoff

^ "en Schweizer Wöhrmann um den Preis von 2 lM Mk. weiter
' Während die Frau des Verhafteten und seine Kinder in

Not lebten , führte Schär einen kostspieligen Lebenswandel^ elt in einem hiesigen Hotel seine Freundin , eine Sängerin ,

? °" sta" z . ^ ^ August. Seit über zwei Wochen erbringt die
Ieeftschcrei keine nennenswerten Fänge . Das Fehlen

Kv-Welchen mach - sich sowohl m den Städten am Bodensee wie
bandartigen Städten , die mit »nichen von hier versorgt werden,
< ch x?^ 'Nl bemerkbar- Dieie Erscheinung hat verschiedene Gründe -
Kvj^ n langiährigen Erfahrungen alter Bcrufsfischer ist das Ver-
Me wder Blaufelchn au ? das dauernd unbeständige Wetter : die
M Mnerwärme . die -ast täglich m -vergehenden schweren Gewitter ,'N̂ ' eßuch auf die ungünstigen Winde zurückzuführen . Starke

verursachen im See Strömungen , die auch uach Abflauen drS

Aus dee Landeshauptstadt .
Karlsruhe , den 16. August .

Die Haftpficht der Eisenbahn.
Die in der Monopolstellung der Eisenbahnen begründete bisher

weitgehende Haftung für Verluste und Beschädigungen hat seit
vergangenem Jahre für hochwertigeGüter eine wesentliche Ein¬
schränkung erfahren , die leLser in der Oeffentlichkeit viel zu
wenig bekannt geworden ist.

Die außerordentliche Wertsteigerung aller Güter hat für die
Eisenbahn eine gewaltige Steigerung der Ersatzleistungen für Ver¬
luste und Beschädigungen von Eisenbahngütern zur Folge gehabt . Es
ist allgemein bekannt , daß die Eisenbahnen bisher für Verluste— von einigen in der Natur der aufgelieferten Güter und des Eisen¬
bahnbetriebes liegenden Modifikationen abgesehen — den entstan¬
denen Schaden voll ersetzt haben , und zwar in Höhe des gemeinen
Handelswertes und in dessen Ermangelung des gemeinen Wertes ,
den Gut derselben Art und Beschaffenheit am Orte der Absenkung in
dem Zeitpunkt der Annahme zur Beförderung hatte . Bereits bei
Erlaß der Eisenbabnvcrkehrsordnunn waren die Eisenbahnen ermäch¬
tigt worden , die Entschädigung für besonders hochwertige , mit dem
Begriff „Kostbarkeiten " ' bezeichnete Güter auf einen Höchst -
betrag zu beschränken . Hiervon haben die Eisenbahnen jetzt Gebrauch
gemacht und die Entschädigung für solche auf einen Hoch st betrag
von 15V Mark für 1 Kilogramm begrenzt . Am einschnei¬
dendsten ist jedoch die getroffene AusführungsbestimmUng , wonach
der Begriff „Kostbarkeiten" auf alle Gegenstände bezogen wird , die
einen höheren Wert als ISO Mark für 1 Kilogramm haben . Danach
fallen hierunter nicht nur „Kostbarkeiten" im eigentlichen Sprach¬
gebrauch. sondern hochwertige Handelswaren und sogar
im Besitze des einzelnen befindliche Gegenstände de- täglichen Be¬
darfs : von letzteren nahezu sämtliche Kleidungsstücke . Wäsche »
Zigarren , Zigaretten usw . Für einen Herrenanzug im Stzerte von
etwa 1lXX > Mark und einem Gewicht von ungefähr 2—?! Kilogramm
ersetzt die Eisenbahn auf Grund der erwähnten Ausfiihrungs -
bestimmung nur 3W—4M Mark . Welch empfindlichen Verlust der
Reisende erleidet , wenn ihmi sein Reisekoffer unglücklicherweise auf
dem Bahntransport gestohlen oder beraubt wird , kann man hiernach
berechnen . Und noch meh « : wenn die für diese hochwertigen Sen¬
dungen vorgeschriebenen «nd weiter unten aufgeführten Sicherheits -
maßregeln nicht beachtet werden , ist die Haftung der Eisenbahn nach
F W der Eisenbahnverkehrsordnung überhaupt ausgeschlossen - Hierzu
kommt, daß die Rechtsgültigkeit der Auslegung des Begriffes „Kost¬
barkeiten" noch keineswegs geklärt ist. Das Reichsgericht hat in
neueren Entscheidungen einen Kinematographenfilm im Werte von
Z40 Mark für 1 Kilogramm und Rohseide im Werte von 1W Mark
pro Kilogramm als „Kostbarkeiten" erklärt und zum Ausdruck ge¬
bracht, daß als „Kostbarkeiten" im Sinne der Eisenbahnverordnung
alle Gegenstände anzusehen sind , deren Wert im Verhältnis zu ihrem
Umfang bezw . Gewicht ungewöhnlich hoch ist-

Anch für die Eisenbahnen bleibt zur Beseitigung der bestehenden
Unsicherheit und der unzulänglichen Haftung nur der Weg , die H af t-
Pflicht ohne Rücksicht auf den Wert des Gutes auf eine be¬
stimmte Grenze festzulegen und den Interessenten die
Möglichkeit zu geben, die Sendung gegen Entrichtung besonderer
Gebühren zu versichern . Es kann daher nur empfohlen werden ,
die von der Eisenbahn erlassenen Bestimmungen und die nachstehenden
Sicherheitsvorschriften für die Beförderung von hochwertigen Gegen¬
ständen zu beachten:

Zur Gepäcksbeförderung werden Gegenstände mit einem
höhere^ Wert als ISO Mark für 1 Kilogramm nur zugelassen , wenn
sie zum Reisebedarf gehören und wenn die Gepäckstücke fest ver¬
schlossen sind . Bei Verlust , Minderung oder Beschädigung wer¬
den nicht mehr als 150 Mark für das Kilogramm der Ware und
hö ch st en s 2 0 0 Mark für alle in der Sendung enthaltenen Kost¬
barkeiten ersetzt. Als Frachtstück aufgegeben, müssen die hochwertigen
Gegenstände im Frachtbrief mit der handelsüblichen Benennung und
dem Zusatz : „Wert über 150 Mark für 1 Kilogramm " — ausdrücklich
bezeichnet werden . Sie werden nur als Eilgut oder beschleunigtes
Eilgut angenommen . Das Einzelstück dar ? als Eilgut nicht weniger
als 20 Kilogramm , als beschleunigtes Eilgut nicht weniger als
1V Kilogramm wiegen.

.1. Der Millionenbetrug mit falschen Ein - «nd Ausfuhrbewilli¬
gungen. Wie schon gemeldet wurde , hat die hiesige Kriminalpolizei
im Benehmen mit den preußischen PolizLbehörden ein großes Schwin-
delunternehmn mit gefälschten Aus - und Einfuhrbewilligungen auf¬
gedeckt. In die Angelegenheit sind eine ganze Reihe Karlsruher und
Pforzheimer Geschäftsleute verwickelt : in Hast befinden sich die Kauf¬
leute Otto Bär , Fridolin Fischerkellerund eine Frauensperson namens
Scheufele. Wieder freigelassen wurden die Kaufleute Artur Stern ,
Oskar Müller und Friedr . Schule. Die Ermittelungen in dem
Millionenbetrug sind noch nicht, abgeschlossen . Die Kriminalbehörde
nimmt an . daß noch eine größere Anzahl der gefälschten Ausfuhr¬
bewilligungen im Umlauf sind . Der Hauptbeteiligte an dem Cchieber-
schwindel ist der ehem . Karlsr . Spedit .-Angestellte Eitel , der das Geld
mühelos „verdiente" und ebenso schnell wieder ausgab . So ließ er
sich u. a . bei einem Schneider für SkM Anzüge machen . Die
Schieberei» erstreckten sich außer auf Holz auch auf Bier , Spezial-
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waren , Maschinen und sonstige Ding« des Industrie - und Handelsbe-
darfs . Mit der Angeles,enhei soll auch eine Spritschiebung aus Hol¬land im Wert von 2S Millionen Mark in Verbindung stehen . Be¬
teiligt sind an dieser Sache ferner noch ein Berliner Rechtsanwalt undein Gerichtsass« ssor a . D. H . Böhmer , der sich in Berlin aushalten sollund schon ähnlich« große Schwindeleien verübt hat . Dessen Helfers.
Helfer ist der Geh . Hof - und Intendantsrat Hahn , der gegen Kaution
auf freien Fuß gesetzt wurde.

Beihilfen für pensionierte Eisenbahnbeamte . Nach « SS 1 des? ^ °^ vtttraas über den Uebergang der Eisenbahnen Länder anwird dieses den in den einstweiligen oder dauernden Ruhe,staird versetzten Eissnbahnbeamten der Lander sowie den Hint ' rblied^
?en von Beamten der Länder nach den in den Ländern bish r iUor

^ l üblichen Grundsätze Beihilfen gewähren 5ür drn

riums - Zweigstelle Beden - vom 16. Juli d. I mitsof ^kuna «uf die Eisenbahn-Generaldirekrion übertragen worden. Die Ge»>uck»e stnd von der Dienststelle , bei der der Zuruhegesetzte — bei G«-nichen von Hinterbliebenen der verstorbene Beamte — zuletzt verwen-d >. t war . an das Zentralbureau der Eisenbabn-Gineraldivektion vor «zmcgen -
^ Stand der Weinv-ben . Nach Mitteilungen des Statistische»Rcicheamts war »er Stand der Weinreben Anfang August 1920 —

wenn Note 1 sehr gut , 2 gut , 3 mittel . 4 geriag und 5 sehr geringbÄiMtet — lm ganzen deutschen Reich 2 .4 gegen 2 .1 Anfang Juli uno
1,9 Anfang Juni desselben Jahres . Für Preußen (Rhein - , Mosel-.
<- aar - usw. Gebiet 2,3 , für Bayern 2 . für Württemberg Z,i . fürBad « n 3 und für Hessen 2,4 . Die Verschlechterung , die gegen dieVormonate eintrat , ist im wesentlichen aus die häufigen Regenfälleund die reichliche Taubildnng am frühen Morgen zurückzuführen .^ Gesangverein gvncordia . Die „Coneordia" veranstaltet« a«
letzten Sonntag im Kühlen Krng ein Garten - und Kinderfest. Bald
herrschte bei den Klangen des Mu 'ikvereins Harmonie in dem dichibe,
i .' tzten Garten die fröhlichste Reststimmung. Heller Jubel ertönte au»den Kehlen der stattlichen Kinderschar bei den nun folgenden Belusti.gungen wie Umzuo Wurstschnavven , Tauziehen. Sackhüpfen , Wettren¬nen und dergi . mehr- Reichen Beifall ernteten die Vorträge de »Doppeiauartelts und des Chores und mußten sich beide jeweils znDreingaben entschließen . Givße? I -nteress : und Beteiligung fand da»Pvnskegeln woselbst schöne u .id wertvolle Preise ?u holen waren .Abends fand im Saale unter der bewährten Leitung des TanzlehrersHen:n ^ osef Braunaael noch Tanz statt , welchem Äuua und Alt sehr
Zahlreich huldigte Nnr zu oald schlug die TrvnnungSstunde und mit
dem Wunsche auf frobes Wiedenehen bei de? am 11 - September in
den Räumen der Aesthalle stattfindenden Herbstfeier gingS nach Hause.

30Zähr Bestehen d« z Karlsruher Männerkilstvereia »
vom Noten « reuz .

sck . Karlsruhe , lli . August . In der festlich geschmückten Hall«des Vercmshauscs «beging am Sonntag vormittag der Männer «hl lfsvere in vom Roten Kreuz die F« ier feines bll jährigenBestehens- Erschienen waren Vertreter der staatlichen und städtisches
Behörden des Kriegerbundes . der Feuerwehr , sowie Abordnungen be¬nachbarter Sanitätskolonnen - Mit einer Hizmn.? eines Hornquartettk ,ioio^ Schäsers Sonnlagslied , gesungen von Mitgliedern des Männer ,kesaiigvereins. wurde die Äeier eröffnet, worauf der Vorsitzende Herr
v . Westhoven die Festrede hielt
^ . Der Redner gab einen interessanten Rückblick über die verflossene »o0 Jahre nnd einen Ausblick in dr? Zukunft- Von den Grundern sindnur noch drei am Lebe^ > ui .d zwar die Herren Dr .

' Cathiau -Ueber-lingcn , Bantvorsrand Pech er und Privatmann Leipheimer .
Am An, -vlufi hieran schilderte Redner die segensreiche Tätigkeit , welchedie Sanitatskolonne des Vereins unter den Vereinsleitern Geh. Rat
v Weech und dem Schriftführer Dr - Cathiau , ausgeübt hat . Er
gedachte dann weiterhin der Errichtung einer Volksbibliolhck . dieebenfalls der Allgemeinheit diente. . Edel sei der Mensch , hilfreichund gut. war stets der erste Grundsatz dsS Viereins . Der Weltkrieg
Ä - ?roße Anforderungen an die Kolonne, die in dankenswerterW.' lse durch die neuerwehr und Schüler höherer Lehranstalten unter -

wurde. Von Beginn des Krieges bis zur Auflösung wurden
NM Verwundete transportiert , außerdem 1S00 feindliche ; fürIgvll Mann wurden Uebernachtungsmöqlichkeiten geschaffen , 40lZ0
-verbände angelegt - hierzu kam noch der aufreibende Dienst bei densliegeranariffen . Aber auch b. i der Rückkehr der .Nriegsgefangene»trat die Kolonne in Aktion und besonderer Dank gebührt hierbei dem
berstoMrvcn Kolonnen-Stellmirtizster Hummel . Werder bedachteder Redner den Vorständen , Kolonneilführern und Aerzten, welchewahrend der 60 verflossenen Jahr « ihre Kräfte in den Dienst derguten Sache gestellt haben. Mit einem warmen Appell , den Verein
auch fernerhin zu unterfrütz-en , schloß Herr v . Westhoven

'
s«ir>«Aniprache .

^ Richard Knittel berichtete hiewauf über d« Volk»,blbliothek. die im Ialwe 1375 von dem Verein ins Leben gerufentvurde . Mit dem Wunsche , daß deutsch« Männer nnd Fraiuen auchdreien Zweig der Tätigkeit deS,MännerhilssvereinS unterstützen möch»
lea . um so ' am Aufbau unseres deutschen Vaterlandes mitzuarbeite «,ichloß Herr Dr Knittel seine Ansprache .

Llach dem Liede : O ' könnt' ich Dein vergessen " , seitens de » Män»nergeiaugvereins gedachte Herr v . Westhoven in überaus warme»Worten dcS Herrn Bankvorstand Kr . Pecher , der in jeder Weisevorbildlich »für den Verein aewirkt habe . An Anerkennung dieser
^eiitungen wurde verr 5sr Pecher zum Ehrenmitglied ernamrl und
ihm ein kunitleriich ausgestelltes Diplom überreicht.Es folgte das Lied „Die Himmel rühmen "

, worauf der Vorsitzendedes Landesvereins vom Rot. Kreuz. Herr Generalmajor a . D Limber »ger das Wort ergriff , um fich über die Zi« l« des Roten KxeuzeS Mverbreiten . Auch dieser Redner feiert« Herrn Mr. Pecher in warme»D l' rten und überreichte ihm das Diplom als Ehrenmitglied des Lan'
d ' sverein» vom Roten Kreuz. Im Anschluß hieran erhielten Herrv . Westhoven . Karl Mal , er und August Weißbrod die Rote
T^^ °Medaille : ferner eine Anzahl Sanitäter das Diplom für25 labrige Mitgliedschaft und weitere Sanitäter die Djenstabs« iche»Wr 1b- imd S iahrige Dienstzeit . Mit dem Wunsche , daß der MSn-
nerhilfsverem vom Roten Kreuz blühen und gedeihen möae, schloßHerr Limberaer seine Ausführungen .

Auftrage des Badischen FrauenvereinS übermittelt « weiterem
Gluckwunsche Herr Obermedizinalrat Haußer , der besonder» da»ersprienliche Zusammenwirken in den Kreis seiner Betrachtungen zog.Herr Stadtrat Trier überbrachte die Grüß ? der Stattveri " o .Vorsitzende . Major v . Westhoven , dankte zum Schluß allenTeilnehmern der Meier und machte noch Mitteilung davon, daß derLandesverein vom Roten Kr.eriq dem MännerhilsSverein einen Mondvon IM <XX> .Mark geipendet habe , damit er sein ' Aufgaben auch i»der letzigen ichwierigen Zeit erfüllen könne - Außerdem spendete derLandeSoerein für die Mrauen und Kinder bedürftiaer Sanitäter V0»Dosen kondensierte Milch

Der Vorsitzende gab ferner noch bekannt, daß auch die Groß»
Herzogin Luise dem Verein ein anerkennendes Schreiben zukommenlassen babe , er knüpfte hieran den Wunsch , daß der hohen Frau ei»geiegneter Lebensabend beschieden sein möge . Ein Mannerchor sowieder gemeinsame Gesana von . Deutschland über alles" beschloß dieeinlache über würdige Meier. Am Nachmittag vereinigten sich die '
Sanitäter nnt ihren Angehörigen im Gari «n d»s ..Löwen ' w Beiert.he,m zu einer Familienfeier , die in frohester Weise verlief.

^ k^ornkaus . LctivielennMir ^en
^ beLeltiät 5ckM . zicIie.ru . zcilwer? IaZ '
^

Kukii - ol
^

ii DrolZerien erMtlick
Oor ! «iotk , tierrenztr . 26 u . .̂ m » lisn »tr IL

Geschäftliche Mitteilungen .
Das Piiv - aoaiuin Ncncnhelm -Scidelbcra mit kleinen Gymnasial - , Real -

vymnasial - und Reai -Klassen ( VI — <> t ) yai modern vewiihne Einrichtungen
«Sporl . Wanderungen , landwirtsch <isUiche Arbeiten , chem. Prakitlum . Wcrk -
kliiit«. Licvwilder ) . Samillen ^ rzieSungs -Scim . Keine SchlaslSle — Dt «
Schüler werden seil 2S Jahren erfslgreilv bis zum Abitur und Vrii ' io qe»
sllvrt : Umschulung und Ueberleltung in alle Klassen der Slaatsschulen . Ha ».
delSfLiver . Bewegliche , nach Begabung gestuslc Klais ca . Landwirtschaft
« iedzucht sichern aute herpflegung . "

!

!

!

l ! !
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Amtliche Bekanntmachung.
Maul , und Klauenseuche betr .

Im Hinblick aus das weitere Umsichgreisen der
Maul - und Klauenseuche in Frtedrtchstal , wird in
Abänderung , unlerer Bekanntmachung vom 24 . Juli
ttd. Jahres die ganze Gemeinde Friedrichstal ats
Sverrbezirk erklärt mit der Erleichterung , daß
Rindvieh aus nichr verseuchten Gehöften ?um
Sahren verwendet werden dars . 12734

Karlsruhe , den 12 , August 1920 . O .A. 244 ,
Bezirksamt II

Einmachzucker-Berteilung.
Die Lebensmittelgeschäfte werden aufgefordert ,

die Abrechnung über den Vom 16. ds . MtS ab
zur Verteilung kommenden Ginmachzucker (Aus-
landsware ) bis spätestens Dienstag den 24 August
bei unserer Markenrltckrechnung vorzulesen . Die
Restbcstände des Jnlandzuckers dürfen dabei nicht
zur Verrechnun kommen 1S7W

Karlsruhe , den 14 . August 1820 .
Nnbrunisinit ' -'lamt der Stadt Karlsruhe

Sk ^mÄgras Wersleigerung
Die Schloßaartenverwaltuna versteigert Biitt -

w » «h . den 18 . dS . MZts ., » « ? ««. ' nsr , den
O «bm » araSe « wa «Ss . 12718

Zusammenkunft hinter dem Schloß .

Fahrnis - Versteigerung .
» ienttaa . de » 17 . d . WitS .. mo » s «« SSUdr

beginnend , werden Blnmenftr . 23 . part ., gegen
bare Zablung i . A . versteigert : S «Ät»kZ!na «Sevein -
« ithtnnq . Näbmasch .. Wal,Maschine , Leisten . Werk¬
zeug . Schubdöcke u . a . : des weiteren : 2 vollst . Bet¬
ten , vrima Sota , Diwan , Ledervolsterung . 1 gr
WirtschaitSderd . Schränke , Tische u . Stüble . Vogel -
käsig , l Aayassi , iung . guier Sprecher . Tänzer ,
Sänger u . s. w . Kaustiedhabersind dösl . eingeladen .

KarlSrnd «. den 14. August 1S20. 1272S .2 .2

. Auktionator,
Blumenstr . 12 . — Telephon 551« .

Neut « IstrtSr l '
sx !

vkciuLIoweillelSj

Karwruke , Lelc«
/VZont « ? » bsnci 8 vkr

D8KlZ ! kll8 - VgWk ! ZWß
!

mit »uszesxevvöilnlietiem prvxrsrnrn

Das keste vom Kesten "
W

»uk » !Ien künstleriscken Qebleten

kks Vörver , Sie dgMnNs

Vorverkauf im ^ ixarrenxesekakt un6 i
cler Qrcuskasse . N2874 I

MgWkM Kgri8 ? kl ; g ^ -n
'
.7r

"
e1

wdrt voll l-isxls , bi ^ ^ ditur , auek KM6okon ;
vntsrrlekt illiUv >«juvli , desto Lr ?c,I«s .
an Xelt . Vuts Vsrpkle «?ui >? Im internst : sisds
krospskl ! — V/lvdl . Zkis .. IZiZmarckstr . 69. 12588

keictisnowpfer .

Arbeiten er ! eäi ? t

? . U . Wk '
llKt

'
, ^ sttkiizlr . 8Z .

Di «nsta « nnd Mittwoch von S—12 » . 2—5
Uhr we rken

Csbisss

zum höchsten Tagespreise angekauft .
12585 « arlitrci '

z« 37 . part .

in 6er ? erien ? sit kükren

prompt n . fgctimänniscii sus

KiecksZ A Ov . , KNrlsruks .

fernspr . 297S . Paläste . 49 .
118W

Mtr de» « erw« der
Jna -Abtl » . der Tech» .
Hochschule werden die
Putzarbeiten im Wege
der öffentlichen Angebote
nach Maßgabe der Ver¬
ordnung des Finanz -
Minist v . Z . Jan 1907
ausgeschrieben . Unter¬
lagen werden aus dem
Baubüro Kaiserstratze 6
Segen Erstattung der
Selbstkosten abgegeben .
Die Angebot « find ver¬
schlossen, mit entsprechen¬
der Aufschrift dtS Mon¬
tag den SV. Aug ., vorm .
II Uhr , ebenda abzuge¬
ben . Zuschlagsfrist S
Wochen vom Tage der
Eröffnung der Algebote
ab gerechnet . Ganze oder
teilweise Ablehnung der
Angebote , sowie Vertei¬
lung in Lose bleibt vor¬
behalten 12730

Die Bauletttnm .

FMms-
Verstezgerung.

Mittwoch , de « 18 . d .
M . vorm . » Uhr . wer¬
den im Auftrag

Pi,il !v » !tr . II . II .
folgende Fahrnisse gegen
bar öffentlich versteiaeri :

1 vollst . Bett . 1 Was !? -
kommode 1 Nachttisch . 1
Sofa , 1 Wasch - n . versch
andere Tische , l Schrank ,
1 Ledersauteuil . 1 Neau -
lateur , Spiegel . 1 guter
Kochherd . iKUchenkchrank
und sonstiger HauSrat .

Karlsruhe , den 14. Au¬
gust 1S2N, 12736

ad . K » « .
OrtSrichter a . D .<

L « ik «nst ». S» .

Öffentliche

Versteigerung .
Am Dienst » « , d « n

17 . d . ZKtS .. vormittags
10 Uhr . werde ich in der
Zollballenstr . 4 in Nmtck »-
sal zirka 7V0V Ks «

e? — '

gemäß ZS73 H . M . B . geg .
Barzaslung öffentlich
versteigern . 4524a

Bruchsal , l4 . Aug . 192».
Wedrle » GerichtSvoll ».

Hutteustr . 22.

Bi ! i ! !lrkiteil

zur Fassung deS Vorn -
dilibs bei Kirschbaum -
n >a ! e» . nach - Finanz -
ministerialverordnuna

vom S. Jan . 1907 öffent¬
lich zu vergeben : .
Erdautbub 10» edm . Psla -
ster l »0 ym . Ausheben u ,
Wtcdereinfiillen r ? n 4»v
lfd . in Rohraraben . Z m
mittlere Tiefe , Verlegen
v . 4»v lfd . inSteinzeug - u .
</kiieiirol >re . Zeichnungen
bei der Inspektion ein -
zuseben , daselbst Beding -
nißdest erdältlich . Ange¬
bote portofrei mit Auf¬
schrift . Hornbachsassung " .
bi » Äl . August , vormltt .
11 Ubr einzureichen . » >sa

Rauinspsktio « ». d .
No »d » S .

ZSi ^ SMW . RTß lZA ?

der Schuhe . Kleiver « nd Wäsche » . s. w .
zn hat ?

> Zahle die höch - en Preise .
Postkarte genügt . 1! «0ki

Zähringrrstratze Nr Zy.

Scdillerstr . 4Z — 8e !ii » erstr . 4 ?
lvorin . Xrautk <K ? llokmann ) . 1V2K7

LrstkIassiAe Vernickelung
von isäsr Nstitllkoostruktioii . >ls ? llkwbn -
lvilsü . ttsrädssodl !l »en , I 'ukrekäor . ^ uslaxs -
k!S8lsIIen usv . — ^ « !tZr ! »« k «°i» o <Isr ^ su -
«»Ivsuisisrsll mir allen Nelallsil uit <!
? »rdeii von : iZsIsuektun «skörpsr . IZösokId ? .,

KU0StKS ? S0SlSll6SIt » «v .

? «! . 1VS3 — k » sckv llvlvrulie . — ? el . 1VZZ.

Komme pünktlich !
Zahle die höchsten Preise siir getrag . He ? « «» -

u . Tam « ntl «ider Schutze . Wüsche . Unifsri » «« .
Postkarte geuiigt . BS7 » «8

Br « « »i»isstras !e 4 .

^ SZe ^ skßs - krSkknunK . >

(Zebe Iiiermit Kökl . bekannt , clszs ick sb deute Z
D Loks Unvnsnsi »' ^ » ? « unri Zii ' kvl 11! eine -

I privst - Pension
>

xröiseren Stiles erökkn«. XIs I»NAj»krixer Kock
sn ersten plstien »teden mir erstklsssixe ke - Z
teren ^en rur Leite unä verlte ick suck in
meinem neuen Unternedmen mein kestes tun ,

- mn »Ilen ^ nkorcterunxen xereclit venZen .

Md ?.li ?ZZzMi .

vm ^eneixten ^ vsprucii bittend , leictinet
Hockscl »tun ^»voII i« x>s ^

V Xüedeneksk . V

U»»I»»IIlIIIIIl »»UIIIIIlII »IINII»» III»»»III»III»»» I» III» I» N!»I»IItIII »IIII» II»IIIlI !i ^

Wer verkauft sein Hau «
e » . mit «ute « Geschäft »d.
sonst gitufttgem «» rund -
stkck ? « öl » Wchs « für
zAlreiche « «uierOviektc
« ll . Arten . Rngeb . direkt
von Selbstverkäufern

deten an ien AZ894

B !i,o . Sch »» ibi -.>akchi « .
Lieferung direkt ad

stabrik . Konkurrenzlos
billiger Preis I Prospekt
srei ! t . »«IW, Hlibschstr . 2».
Telekon Sft .̂9. M719Ü

aller Sorten
kauft iedeS Quantum und za !>lt die höchsten Ta -
geS - Preife . » Sndler , Handwerker Ln z?ens - Preise .Komme l̂ . Kr - <, ?, ?. KarlSrnSe - ÄiiizZbNts, .überall hin . H «rbii «r - be 4Z . Hof . 127U8

auf ratenweise Rückzah¬
lung ohne Vorfpesen .
Baugeld u . Hypotheken ?
Co wenden Sie sich an die

DarleÄensraNs

Karlsruhe - MÄblburg
Hardistr . >4. IRückvorto .I
15 — 2V0VV Wik .
gegen gute hopotekarische
Eicherh ., sucht G fchäftS -
mann mit grobem , schul¬
denfreiem Warenlager .
Anged . unt . Nr . VA7S8»
an die . Bad . Presse " .

lowrt auf ganz kurze Zeit
Mk . S ' 00 .— ? Hob . ZinS
und Eondervergütung .

Offert , unt . S12S
k,z « s « ean

i ^V . A287 ?
Wer leidt Beamte »

Monatlich « Rückzahlung .
Ängeb . unt . Nr . BZ7 « 1»
an die „ Bad . Prefse " erb .

0MSiiöW0MMS
mit 5p « ? iakno ^ :kme ?n
vs » o«jkckt auks » prv >Zt

/ vkont -isr ^ kulllsull
ist onauWItz eta ^ i^ck "

riv/i '
g kaltdor «.billig

SMkWNvttlMNV
>->,r >s »

I« as, » rall ? « 1»s

^ riustimestsliv :
Lokntiklrus k .
I<rti»srslraL « 1K1. 1217S

meines Bruders wäre ,
ein wirklich schön W - ib
mit gut . Herzensbildung
zu besitzen , im Alter von
21—25 Jahren Er besitzt
ein sehr gut gehendes
eigenes Versands , schüft,
eigenes schönes Heim , aus .
Sver Jai >.-c , kräün ! . schön.
Erscheinung , (schwarz ) ,
durchaus gebildet . Da
noch vorläufig auf dem
Lande , fehlt es lh >n
förmlich an Gelegenheit ,
mit Damen scincs Ge¬
schmackes bekannt >u
werden . Eine krältig ent¬
wickelte , schön? Blondine
oder Brünette (Städter )
wäre sein Vorzug . Er steht
nicht auf Geld und Gut ,
sowie auch nicht auf große
Leistungsfähigkeit . Aus -
teuer vorhanden Sie'ann ihm eventl . seinen

srauenlos . Ha »sha !t vor¬
erst führen Ernstnem .
Angeb . nur m . Bild , das

urückgesandt wird . unt .
S2SKS7 an die Bad . Pr .

» «» 5 « Anzahl

WUWÄM

ca. 1M> qm groß . neu . extra starke « , im -
vrägnierteS Gegeltuch -Papiergewebe , zu
Mk . 2W . — per Stück o ^ eka « ft

-« » At Hans Dieffeubacher ,
aaeleesbe -NSeinS » ?«« .

MerftMeak » lg .
Telephon 544S/44 .

I27Z1

Pferde - Geschirr - und

Wagen - Berkauf .

„ . . . und Zweispänner -Chaisen - , Deichsel -
n . Lanneneeschirre . neu u . gedraucht ,

Ein -

kummete in versch . Gröben , Fuhrbrustblatt
« eschirre . einzelne Geschtrrteile . Reitsättel m .
Zanmieueen , sowie Break . Aagdwagen « nd
Landanerwaaen hat ab, «gebe » 1ZZS0

Max Oswald, Sattlerei, Karlmche .
« » Lhe » « r - Hr «».

Fahrrad ,
tadellos erhalten ,
Privatdes ..»mk
K«is «r 'itr . 17i>.

» et .

auch reperaturbedürftig .
zu kanf . ges . Angeb . unt .
««8K8S ? a . d . ..Bad .Breffe " .

KlapylBlwWW
od . ><Mderw . gcs ?Ing.
u BZ73 »» an Bed . Pr .

an die . Vad . Presse " .

Kochzeits - Knzng
zu kaufe .rgesucht . Offert ,
mit Preis unter NM9Z8
an die „ Bad . Presse ."

Wl -
WA

kleine , sowie gröbere
echte Perser - Tevvlche .
auch defekte, ' zu kaufen
gesucht . Angeb . mit An¬
gabe v . Größe u . Preis
u . Nr . « ! 7»b8 andie . Va -
dische Brest « " erbeten .

l I? a65 » kr « r I IVcll l

SAMMZZMZ kSh ? ? ZZ - vMtS !
IXZ . ? . v . k . 0 . U . 702720 n . 7kX>7»»

v » » sin ? !? drsuodbsrs AUAraävonlil . in jsäsm MWodns Anlisrun ? »u vvrvvno « ! . MMNur einmalig , ^ nsednttline ! MW
8p » rt IZvit . l - slci , ^ vrsor ! Nu,ter ^ 4 —
u . ? orio V orein «on6uos ocl , diaedn »dme .

?^lLdtI ? s ? Iat ^vertrster ? o»u«kt .

LinoZeumteppich
gut erhalten , etwa 4 zu
4 ' /» m groft . zu ka « ? s »
» «sucht . Angebote mit
Sreisaua . unter « 373SL
an die „ Bad . Presse " .

kaiisen "^ >-cht :
-Obe - ^ ^ ' ^ 'Bettücher , Oberbettücher .

Bezüge , Tischwäsche ,
Kopisten , Handtüä >er ,
Leibwäsche , 2 Wolldecken .
Angeb unt Nr . BS7Z»4
an die Bad . Presse erb

Kaufe
etrag . Meide --.Sch «»S «.
»f« n » ?-bei »>« . Wsid -

, «« S , Möbel aller Art .
?u reell . Preis . 1ZZ71

A» Schap,
« 7 S7 ,

«Sing . Walddornst r . ).

SttzenZWiZAlh .
Gebild . Fräul . 23 I .

alt . verm . sucht Anschluß
an besseren netten Herrn
betreffs B271S1

Wem Heirat.
Offerten unt >l . SS4
hnuvtvostlan Äsor,ftetm

Lumpen
Altpepier .Eisen .Metall «
KeUer - « . « p- icheri,am
ianft S »« »r !tei »».
!>asa « e » itr . 2S . Tei . StSi

Billige Zerliel .

Einige Liter

Iwelschgenwajjer
reine Qualität , lokort zu kaufen gesucht .
Benötige später lausend groß . Quantum .
Erbitte Angeb . mit äuh . Preis unt . Nr .
U37V04 an die « Basische Presse ".

Infolge direkten Ein
kauf » u . waggonweisen
Bezugs kann ich prima
seuchenkreie Oldenburg .
» .HoyerFerkel . bekanntl .
die b - sten zur Mast , zu
konkurrenzlosen Preisen
liefern u .osseriere sreibl .:
g—7 Wochen alte

k ^ ivo - sio ^
8—10 Wochen alte

-X ^ >4»—ZV0
1»— 12 Wochen alte

k .« 2tik—2g»
Vers . unt . Garantie sür

leb . « nkunst geg . Nachn .
Amtstierärztliche Unter¬
suchung vor Absendung
Bedeut . SrachterlvaruiS
Streng reelleBedienung
Ein Versuch sührt zu
regelmätz Nachbestellung .

« D
Teleod - 18». 4»Sba

Solider ^ rbeiter . 82J
ev ., mit etwas Vermög ..
möchte mitbrav . Mädchen
von 24—28 I . in Brief¬
wechsel treten zw . bald .

Angebote mi ! Bild unt .
BÜ7Z8Kan d . Bad . Preiie .

Junger Mann , 24 Ihr .
alt , kath ., i . Staatsdienst
tätig , v . Lande , »Mnkcht
mit einem Kräuleiu od .
Dienstmädchen bekannt
zu werden zweck» spät .

Heirat .
Ost . u . Nr . BZ7SgY an

die . Bad . Presse " erbet .

Noch ewige ? « MyKliz « ik' gvSUS ^ T
mit Bareinlagen von SO »»» bis 1M>» »»0 Mark »ur

Eröffnung einer gl »VSS » N

Lnkkott » - ? » !» »' »
' !

in Lahr -Dinglingen . Platz mit Badnauschluh vor¬
banden . — Sicherstellt »»« sowie d°/»ige Verzinsung
der Einlagen Ebenso Hobe Gewinnbeteiligung zu¬
gesichert . Seitheriger Direktor einer BrikettS -
kabrik , Konstrukteur der einen Änlage . übernimmt
Aufbau u . Weiterüberwachung . Unterstützung der
LanbeSkoblenstelle und TorfgeleUschaft zugesichert
ebenso genügende Rohmaterialien - Anlieferung .
Billiger VerkausSvrei » der Brikett » . Maschinen
können sofort geliefert werden . GritndungS -
Äersommluna der G . m . b . H . vorau »sichiltch
1» . August in Lahr .

Rasch entschlossen « ernsthafte Reflektanten
wollen sofort ihre Angebote an il? 5 . 11 » Ä ! « .
Torswerkbesider . Lad « i . « . einsenden . 4v»4a

tZkch

A« bsdentend «» Jndu «
tt « i«ttavt Vade » ? ist
ein er >ttia !; r« «!Z
» »it « « ch« »n,iese « e»
Mo « atKs ! nnad « ,en v .

« t» — ^ Svoo Wesen
snÄerwkitia »« Unt ?r -
r?eb « »ea AS8S8

zu verkaufen !
Anzahl « « » mindest .

l ijo cmo .
Angeb . unt .
SN Si » d» ls Mosse , Psorl -
l, « im

Einen lieben u treue » ,
schlicht gebildeten

LelMslMmöen
in sich . Posit . wünsche ich
mir . Bin 26 , evgl , voll¬
schlank , aus bester Beam -
tcnfam . . durchaus häusl
erz . , geschäst ?tiichtig . han -
delsakad . Bildung Ich
suche das Glück u . erbitte
nur ernstgem Zuschrift ,
von einfach -vornehmen
Herren unt . Nr B271K3
an die Badische Presse .

Geb . Dame . Anf . S», etw .
verm ., tüchtig im Haus¬
halt . m . Si » u u . Interesse
s. Landleb ?« , wünscht m .
geh . Mann . a . liebsten
Gutsbes . ,Forstveamt . od .
Arzt in Brieiw . zu tret .
Angeb . unt . N . M . 1VV
an STo » sv ,
Mannt, «»«». A2SSS

An anerkannt gutem ,
kräftigem Privat -

MiMg - und
Abendlisch

werden noch 2— Z bessere
Tischgäste angenommen .
BZ?m Hirschftr . 4 , pari .

Versteigerungen
werden prompt u . billigst
ausgeführt von Aller »
«nann . Auktionator .Blu -
menstr . 12. Tel . 551«. -LA

Achrrad -GWMi !
Jnland .Garuit . AZgBkr .
U « Sla « » . Garn .^ ; » Wk .
K« i>rrKd«, neu .tl »« Mt .
« - v - Mas « .n- ^ n . u .
VL -idle » ertra Rabatt .
A -idrrad -Jnd « ftris .

Zübringerstraße S7.

Wer «rteilt Unterricht in
Kunstgeschichte

u . B «ta « ik gegen solchen
iuEngl .od .Kranz . BS73SK
Leopoldstr . 2a , I Treppe .

HMW
ohne ieden Ausschlag
« « « ultie .

Kahrlcheine nach
Holland . Oesterreich
u . der Schwei ». A2892

Gepäckversicherung ,
Schlafwagen .
F . W. Schick-Nauth

Bst - sn -Bad «« .

Suche zu kaufen
« ntsetend «

Metzgerei
mit Scheuer u . Ktallung
oder klein «« » ar - Sssi « t -
sidaftöe » n »«sen .

Angebote an 4514a
LiKvs ' g

Bad Sla » » «na « .
zM

M - ÜM
enstr. 8 «
rtliche Ita !»-
« u . zahlt die
aaeSpreis«. U7>»

>isn

kswss
Schiitz

ka« ft läu
I»r «xsol ^<
höchsten T

Usus

mit freiwerdend . Etaaen -
wohnung bei boder An -
»adlnna zn ka » s«n ss -
sn<dt. Event . La «dbau »
in Umgegend . ^Angebot « mit Beschrei¬
bung und Preis unter
Nr . R . 1»75» /» 28W an die
„ Badische Presse "

. Karls¬
ruhe erb .WM

errichtet junc ., geschäfts¬
tüchtigem Ehepaar ein
« » sldSst. gleich welcher
Branche , event . Ueber -
nabme einer >> ilial «.
15- 20 Mille Kapitalvor¬
banden Gest . Angebote
unter Nr . BZ7141 an die
„ Bad . Presse " erbeten .

HiW . LMM
mit Garten sof . SU kauf ,
«es . Näb . Karl « cknoid ,
Westettdstr .08. >12720

F!si»ert-Gemhkt
0 u . » MM . sowie s « ft -
s « «ve »re knu- t U »ws
A.Bött « «r.« dlers! » .4U .

Kapital !
Zwei tüchtige , felbff -

ständiae Blechner und
Installateure , welche ge¬
willt wären , ein eigenes
Geschäft zu gründen
suche » bierfür vonSelbst -
acber Kapital zu leiben
Offerten unt . Nr . BL7v7j
an die . Bad . Press«' .

Hobelbank ,
gut erhalten , «« kaufe »
aefvcht . Erbprinzenstr . 5,2 . Stock . BS7S2KL .1
^ . Zii kauf . aei . v . Privat
<reoer » dett , Matrade u .Di « a» . » « » Sde-r«».

Angebote unt . B «71S0
t»» die . « ad Preise' .

' für 30 Klammen , großem
Kessel und Gasreiniger ,mit Haupt - und Neden -
leitung Snstem „ Steiger "
St . ^Seorgen , preiswert
u verkaufen . Anzusehen
eden Tag bei 5271S »
ib rls ^irlvl »

Ur »t «»öwtSdsi «»
bei Bruchsal .

C « kö , Rest . » . Sin » .
Solvniatio - rexaesib .
Krise » rg « s» Lst
J « welier « eschäst ,
« ondit - rei mit Kaffee
Bäckereien sos . besiebb ..
Schrribwarenhavdlnug ,
Sichubtvarenliand !« » » ,» alk - « nd S «Uotierv >e,Z
Selzbearbeitnnessaiirir

mit vielen Maschinen .Vilder - it .Pgpierlia ' lölk : .
AntianitätengefchSften .
Aenstvriea , sos. beziehb .,
Wirtschasie « « . Kaffee .Landhäuser
Renten - u . Brivathänser ,
stabriken . sos. beziebar .

Karlsruhe ,
Herrenstr . W . W

ZreschmgslhMlt
skr Hand - , Göpel » und
Kraftbetrteb emvfiedlt
billigst 4S8Za .3 .l

D « rla <v
Telefon 408 .

neu . 14 gs » Touren
22» ,28» Bolt . Schle «fring .
auker , Kupferwicklung
n . Vollastanlasser , sowie
mehrere l,5 . 2 und » ? 8
Dribstrommotorc »8v/Kf>»
Volt , komplett , sehr bill .
zu verkaufen . 4S93a

B » « chsal »
Telefon so «.

Break
und ein Wekaer «

zve»se » A« vertasne «
Robert Ringle .

Wagenbau . . Z27S8
Karls v» » e. Marie » st r .13

Eine Rands « « «, alte ,
mit neuem Schrank
avvarat 2000 Mk ., 2 arohe
Obst - Epind «lv «e??sn
180» Mk .. 1 , T « isteil -
« aschtn «. « ie neu . 7s«
Mk , u verk . Off . unter
B » 78S4andtevad .Pre ' e
Bett m . Rost , Rotzl,aar >

Wir baden vvrtetlhaft
abzugeben :

l Rsjor - IavWzt
elbstfabrbar . 7—8 ? L.

Benzinmotor . 2 Vor¬
wärts - u . ein Rückwärts¬
gang . > Schwungräder .
Roseniurchmesser 7?>am ,
mit SägebiSttern . Fabri¬
kat Koelle in Eßlingen ,

StistensreslhMschiN
s ? s . fahrbar , dopvelte

Puderet , mit Eortier -
, « linder . Entgranner » .
Riemen ,

z Löks -nM
von 4— » ? 8 , stehend .
Fabrik . Lang i . Cannstatt .

1 klro preßt
10M min , System Lan »
Mannheim , l Gtisten -
dreschwagen m . dovoelter
Siebreinig . . Trommel -
weite 7» om , Syst . Speiser ,

Mszen .ClhMitzM !l!ße
k » . mit wechselseitiger
Beschickung , mit 1 Gas¬
behälter . Jnh . ca . 40(1Ltr ..
mit verschieden . Schweiß¬
brennern ?e ., 4S02a

Resersoic
2k>(MXI »00X120N . «« »
Schwarzblech , 4 mm stark .

1 arave
SnsWsk -

'
MWm

fSr Nutterbandlunaen
geeian .. dw . Werkze « « »,
2 F «! bslvmiebe « . 1
WnidoS . I G ?A,ai,dst » ii .

« » i » -
robbler , Ackere !, !, «» ,
Vita « n . dillise ASsses .

Einkauss -Vtreiniiung
SSddeutscher Landwirte

G . m . b . H ..
Dn « lach . Blumenstr . 7.— Telefon vv . —
Telegr .-Adr . : Landbedars

etteiillsli !

U ! MI

dal <Z»r ? o»t

Setkteüen
I» ? » dri ^ te

NsMM
deet « V« » rd « lwii ?

8kk ? prLMkk
!

^ 11
Vol . « ett . dreiteil . M -l
trade aufgeardeit . , 0 !?»°

ederbett .'lauvrechtstr . 18.

Eis . Bettstatt,7 - 7-
s « a » - Lo « a »» verta » >
UMicimlei, Körnerstr .

»S « , ». S « «anr . Wa !̂ '
k» v »ik. od «,
mit Marmor , » tiiv ! '
zu verkaufen . BZ >̂

Sostenstr . lS2 . Lade! '

Neri , ki, Pialchdtwa '«,
Jirri . llll , Sommvde ,
türige Schränke , tkück >ei>
Ichrank , tzedernbett u ''
Tische billig ab »» - - » ^
K» a » k. An - « . VerkaÄ
Steinstr . 7. « ZSZZ

tSnt « rboltsn «?

Zwei eichene >271»

WamschrStike
und ein großer Ei «Sen »
tisiT abzugeben . Leves -
decker , Kaiierftraße 101
iEingang Riiterltr .I.

Massiver SchrNk
s m lang , s m hoch, Ober¬
teil m . tÄlaSfchiebetüren .
Unterteil m . Holzfchiebe -
türen .belonders geeignet
für Auslagezwecke . für
Lebensmittel , ftir Mann
faktnrwaren , für Avo
tdeken . f . chem . Aadriken ,
zu verkaufen . Zeichnung
sendet aui Wunsch und
erteilt AuSkuntt 12701
Firma Max SchMb «»s

» S » .. « . n >. b . H >.
Karlsruhe .

Fortzugshl ! bsr
sind noch vreiSwert
zu verkaufen in bester
KriedenSware :

1 ei « . Schreibtisch
mit Auffad . 3 Rohr -
stlible , 1 Serviertisch ,1 Sofaspiegel . 1 Lexi¬
konregal . i Paneel -
brett . 1 Wanduhr , 1
Nußbaum Wanduhr ,1 Kalontisch , 8-eckig,Z kuvierfarb . Seiden -
vlitschsessel . I kuvser -
farbeneS Wollvlitfch -
fofa . 1 Tevvich , I kom -
vlette » nußh . Schlaf¬
zimmer mit Z Betten
u . Roßhaarmatratzen ,I Kommode , l Anzahl
Bilder u .Oelgemälde .I KUchenfpülbrett . 1
Mantelstock . 4Tür - u .
Fe » ster - Portieren , 1
schmiedeiser . Kopier -
vresse u . fönst . Haus¬
gerät . Verkauf von
S - Z2 n . »—S Uhr .

kl- ümslü . karlsriht ,
KriegSftr . 23 . 1Z7I3

Mhn -ÄIm
ZchöneS Plüschsofa mit
Sesseln , prima Roßhaar -
politerung . lehr gut er -
Ualten . schwarz , eleganter
Tisch , ebenso Bertiko .großer Spiegel « . Ver
schiedenes , räumkngS
halber zu verkaufen .« ais »»st» . IM . III .

Anzuleh . Montag von
g^ 12. z— v Übr . B » iA

SchlasMNttmriÄtg ,
neu , bell eichen , mitSpie -
ael u , prima Marmor .
Patentröste , f . nur 42»»^r
ahzugeb . » rank . Möbel -
bandlg . Steinstr . 7. BA« ?

matratze .Keil u .Obervett
Kissen , eis . Wasck « «rnit ..
1 Eichen vol . Schrank ,
versch . Bilter « . E «cd-
lamve , . »erk . Händler
verbeten . B87404

Mod . SchlafMmer ,
gedieg . Arbeit . 2 Betten
m . prima Inhalt , 2 S ' acht¬
tische , Waschkommode m .
Spiegelaussad . L- viegel -
schrank , 8400 Plülch -
diwan K2» Zlertiko
4M ^ t Ausziehtisch 32» ^ ,
Tische 75 u . 8!> Stüble
SV ^<. elegant . Trumeau
450 vol . Schrank 470

saub . Betten , Spiegel
billig b . Schnfter . Vtfit ..

Chaiselongue.
Di « a » tu Plüsch u. « Ä
von L0» ^ an . 2 Lochst ^ ,S «ep » ieiteu . »teil .
tr . d » « it « eil für IS» -?
zu verkaufen . B » 73 «>1.̂

« i -iist . Tapezier .
« «» inst «. 2^ .

1 eichene Bettstelle «V
neuem Rost sür 2A>

420 umiwa-rha ld er
zugeben .

Marienstrnfte 81 . 1 . ^

Ktnderbettjtelle

?ü ^ kau7e
"
n .

^
^

Sch illerstraße 17.

kr »i .BIIch « r . R « ^

„ Ä -ise-SchliM
gebraucht , zu verkam »,?
Vr ?» i » ailerstr . 10» -̂ ?

Mr Gastwirte
Ein erstklassig . Kl - vA

Orchestrion mit Klavte"" and - line . Xylovh ^ '
hlagwerk . Geh . eiae «

vreiSwert abzugeb .
Bladmangel . Offertt ?
unt . Orchestrion an
Agentur d. Bad . V " ?.Rastatt erbeten .̂ ^ M '

Kamno
'
s ?u ° U

Klavierbdl .
ZUtdolsstr . I . IIl . keitNN

billig zu verkauscl '^ ,« naebote nnt . Nr . 4»^ ?
an die . «ladische PreU -

k^ !- i? v «
'
tSs » - » « » «V

Wirt « « «ei «-, «
Jacke « » . K «

Mdrinst « . 4» .
GuterhaiteneB

Aditr - Molonll !

I Zylinder . 4 ? S. . 'K
neue Bereifung .
ständehalber bill . »n^ <»
Anzuf . bei M .
rior - dvt « ». Leov^ z-
strahe 5 .

Kaderad . wie ne »- jZ
«KV zu verlausen . »
B270SZ Werderstr ^ ü^

verkauft billig
Ritterstr . ». i . Hok.̂ L >

Herd »
ein sehr guter .
gebr . . zu de : ' .
Kerwtgstr . 41. 2 .
'» r .Posten gedr . Z« u- ^ ,s
« SreZs »AjH
fortwähr . zu verkauf
Werderstr . 5S. Hos ..

5? ^.-: ?>« » - Lieg -» " «

WaldstraßeL ^
Sind «riieowa « ^ A

Klavvlvortwag . m - ^ ^1.
u . Kinderstüblch . >- » »dt,
b . Kriege » . Gart «n.Us ?
GrL » wi » kel .Gartens

K
kaufen ,
pari .. » «ckitS .

1 Svortwagen ,
Herd zu verkauf .

Glstmerstr

Kll -vpsporlV .nKstr
" '

2. Stock . ltnkS . .

1 Wurf Boxer »MW
verkaufen .
Nasa « e « str . 3S. lViL - < j

Ein sehr schöner ^
wachsamer ^

Ernftstras !«

Borz . DüM
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